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Originalbetriebsanleitung

Einscheibenschleifmaschine SAMBA

Sehr geehrter Kunde,

Sie haben sich für die SAMBA entschieden. 
Die richtige Entscheidung für Qualität und Leistung. 

Diese Bedienungsanleitung enthält die für Sie
wichtige Hinweise für den Betrieb der Maschine.

                  

Achtung!

Lesen Sie bitte sorgfältig diese Bedienungs-
anleitung, und sorgen Sie dafür, dass jeder
Benutzer vor der Anwendung der Maschine
diese Bedienungsanleitung liest.

Die Beachtung der Sicherheitshinweise schützt
vor Gefahren für Leib und Leben und verhindert
die unsachgemäße Verwendung der Maschine.

Machen Sie sich vor Arbeitsbeginn mit der
Handhabung der Maschine vertraut.
Während der Arbeit ist es dazu zu spät!
Lassen Sie nie zu, dass jemand ohne Sach-
kenntnis die Maschine betreibt.

Warnung

Legende

In dieser Bedienungsanleitung sind wichtige
Hinweise zur Sicherheit und Schadensverhütung
mit folgenden Symbolen gekennzeichnet.

                            
  Wichtige Hinweise

   

   Warnung vor allgemeiner Gefahr

   

   Schutzbrille tragen

   Gehörschutz tragen

   Atemschutz tragen

 Anleitung/Hinweise lesen

   

   Sondermüll
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1.0 Produktbeschreibung

Wichtige Bestandteile der Maschine

Die Nummerierung der abgebildeten Komponenten
bezieht sich auf die Darstellung des Elektrowerk-
zeuges auf der Grafi kseite 2-3.


  1  Entriegelungsknopf
  2 Schalthebel
  3 Entriegelung Stielverstellung
  4 Hebel für Tankventil
  5 Handgriff 
  6 Steckdose
  7 Halter oben
  8 Halter unten
  9  Transportrollen
10 Stoßgummi
11 Stecker für Stiel
12 Transportgriff 

Funktionsbeschreibung

Bitte beachten Sie die Grafi kseiten (2-3), während 
Sie die Betriebsanleitung lesen.

Bestimmungsgemäße Verwendung

Die Schleifmaschine SAMBA ist ausschließlich zum Naß-
reinigen und Polieren von Hart- und Teppichböden und 
zum Abschleifen von Estrichen und Spachtelmassen in 
Innenräumen konzipiert. Eine andere oder darüber hinaus-
gehende Benutzung gilt als nicht bestimmungsgemäß.
Für hieraus entstehende Schäden haftet die Uzin Utz 
Tools GmbH & Co.KG nicht. 

Konformitätserklärung

Wir erklären in alleiniger Verantwortung, dass dieses 
Produkt mit den folgenden Normen oder normativen 
Dokumenten übereinstimmt: DIN EN 1037, EN ISO 12100, 
DIN EN 60204-1, DIN EN 62841-1, DIN EN 55014-1, DIN 
EN 55014-2 gemäß den Bestimmungen der Richtlinien: 
2006/42/EG, 2004/108/EG, 2006/95/EG, 2011/65EU.

Dipl.-Ing. (FH) Dieter Hammel
Bevollmächtigter zur Ausstellung dieser Erklärung und

 zur Zusammenstellung der technischen Unterlagen:

                                    
              01.04.2017 i.V.   

Uzin Utz Tools GmbH & Co.KG | 74360 Ilsfeld | Ungerhalde 1

Technische Daten

Versorgungsspannung ....................................230 V 50 Hz
Leistungsaufnahme.................................................1600 W 
Drehzahl (Leerlauf)..............................................154 U/min 
Gewicht o. Zubehör ....................................................44 kg 
Scheibendurchmesser ....................................375-400 mm

Lieferumfang     
                 

1 Schleifmaschine SAMBA

1 Inbusschlüssel SW 5

1 Betriebsanleitung

A
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2.0 Sicherheitsvorschriften

2.1 Allgemeine Sicherheitshinweise
für Elektrowerkzeuge

                             Lesen Sie alle Sicherheitshinweise
                             und Anweisungen.

Versäumnisse bei der Einhaltung der Sicherheitshinweise
und Anweisungen können elektrischen Schlag,
Brand und/oder schwere Verletzungen verursachen.

Bewahren Sie alle Sicherheitshinweise und
Anweisungen für die Zukunft auf.

Der in den Sicherheitshinweisen verwendete Begriff 
„Elektrowerkzeug“ bezieht sich auf netzbetriebene
Elektrowerkzeuge (mit Netzkabel) und auf akkubetriebene 
Elektrowerkzeuge (ohne Netzkabel).

1)  Arbeitsplatzsicherheit

a)  Halten Sie Ihren Arbeitsbereich sauber
 und gut beleuchtet.

 Unordnung oder unbeleuchtete Arbeitsbereiche können  
 zu Unfällen führen.

b)  Arbeiten Sie mit dem Elektrowerkzeug nicht in
 explosionsgefährdeter Umgebung, in der sich
 brennbare Flüssigkeiten, Gase oder Stäube
 befi nden.

 Elektrowerkzeuge erzeugen Funken, die den
 Staub oder die Dämpfe entzünden können.

c)  Halten Sie Kinder und andere Personen während
 der Benutzung des Elektrowerkzeugs fern.

 Bei Ablenkung können Sie die Kontrolle über das
 Gerät verlieren.

2)  Elektrische Sicherheit

a)  Der Anschlussstecker des Elektrowerkzeuges
 muss in die Steckdose passen. Der Stecker darf
 in keiner Weise verändert werden.
 Verwenden Sie keine Adapterstecker gemeinsam
 mit schutzgeerdeten Elektrowerkzeugen.

 Unveränderte Stecker und passende Steckdosen
 verringern das Risiko eines elektrischen Schlages.

b)  Vermeiden Sie Körperkontakt mit geerdeten
 Oberfl ächen wie von Rohren, Heizungen, Herden
 und Kühlschränken.

 Es besteht ein erhöhtes Risiko durch elektrischen
 Schlag, wenn Ihr Körper geerdet ist.

c)  Halten Sie Elektrowerkzeuge von Regen oder
 Nässe fern.

 Das Eindringen von Wasser in ein Elektrowerkzeug
 erhöht das Risiko eines elektrischen Schlages.

d)  Zweckentfremden Sie das Kabel nicht, um das
 Elektrowerkzeug zu tragen, aufzuhängen oder
 um den Stecker aus der Steckdose zu ziehen.
 Halten Sie das Kabel fern von Hitze, Öl, scharfen 
 Kanten oder sich bewegenden Geräteteilen.

 Beschädigte oder verwickelte Kabel erhöhen das
 Risiko eines elektrischen Schlages.

e)  Wenn Sie mit einem Elektrowerkzeug im Freien
 arbeiten, verwenden Sie nur Verlängerungskabel,
 die auch für den Außenbereich geeignet sind.

 Die Anwendung eines für den Außenbereich
 geeigneten Verlängerungskabels verringert das
 Risiko eines elektrischen Schlages.

f)  Wenn der Betrieb des Elektrowerkzeuges in
 feuchter Umgebung nicht vermeidbar ist,
 verwenden Sie einen Fehlerstromschutzschalter.

 Der Einsatz eines Fehlerstromschutzschalters
 vermindert das Risiko eines elektrischen Schlages.

3)  Sicherheit von Personen

a)  Seien Sie aufmerksam, achten Sie darauf, was   
 Sie tun, und gehen Sie mit Vernunft an die Arbeit  
 mit einem Elektrowerkzeug. Benutzen Sie kein   
 Elektrowerkzeug, wenn Sie müde sind oder unter  
 dem Einfl uss von Drogen, Alkohol oder Medika - 
 menten stehen.

 Ein Moment der Unachtsamkeit beim Gebrauch des  
 Elektrowerkzeuges kann zu ernsthaften Verletzungen  
 führen.

b)  Tragen Sie persönliche Schutzausrüstung und   
 immer eine Schutzbrille.

 Das Tragen persönlicher Schutzausrüstung, wie Staub- 
 maske, rutschfeste Sicherheitsschuhe, Gehörschutz,  

Warnung
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 je nach Art und Einsatz des Elektrowerkzeuges, ver- 
 ringert das Risiko von Verletzungen.

c)  Vermeiden Sie eine unbeabsichtigte Inbetrieb-  
 nahme. Vergewissern Sie sich, dass das Elektro-
 werkzeug ausgeschaltet ist, bevor Sie es an die  
 Stromversorgung und/ oder den Akku anschlie - 
 ßen, es aufnehmen oder tragen.

 Wenn Sie beim Tragen des Elektrowerkzeuges den
 Finger am Schalter haben oder das Gerät ein geschal- 
 tet an die Stromversorgung anschließen, kann dies zu  
 Unfällen führen.

d)  Entfernen Sie Einstellwerkzeuge oder Schrauben- 
 schlüssel, bevor Sie das Elektrowerkzeug ein-  
 schalten.

 Ein Werkzeug oder Schlüssel, der sich in einem
 drehenden Geräteteil befi ndet, kann zu Verletzungen  
 führen.

e)  Vermeiden Sie eine abnormale Körperhaltung.
 Sorgen Sie für einen sicheren Stand und halten 
 Sie jederzeit das Gleichgewicht.

 Dadurch können Sie das Elektrowerkzeug in uner-
 warteten Situationen besser kontrollieren.

f)  Tragen Sie geeignete Kleidung. Tragen Sie keine  
 weite Kleidung oder Schmuck. Halten Sie Haare,  
 Kleidung und Handschuhe fern von sich bewegen 
 den Teilen.

 Lockere Kleidung, Schmuck oder lange Haare können  
 von sich bewegenden Teilen erfasst werden.

g)  Wenn Staubabsaug- und -Auff angeinrichtungen
 montiert werden können, vergewissern Sie sich,
 dass diese angeschlossen sind und richtig ver-
 wendet werden.

 Verwendung einer Staubabsaugung kann Gefährdun- 
 gen durch Staub verringern.

4) Verwendung und Behandlung des  Elektro- 
 werkzeuges

a)  Überlasten Sie das Gerät nicht. Verwenden Sie
 für Ihre Arbeit das dafür bestimmte Elektrowerk- 
 zeug.
 
 Mit dem passenden Elektrowerkzeug arbeiten Sie   
      besser und sicherer im angegebenen Leistungsbe - 
 reich.

b)  Benutzen Sie kein Elektrowerkzeug, dessen
 Schalter defekt ist.
 
 Ein Elektrowerkzeug, das sich nicht mehr ein- oder
 ausschalten lässt, ist gefährlich und muss repariert
 werden.

c)  Ziehen Sie den Stecker aus der Steckdose und/
 oder entfernen Sie den Akku, bevor Sie Geräteein- 
 stellungen vornehmen, Zubehörteile wechseln oder  
 das Gerät weglegen.

 Diese Vorsichtsmaßnahme verhindert den unbeab-
 sichtigten Start des Elektrowerkzeuges.

d)  Bewahren Sie unbenutzte Elektrowerkzeuge außer 
 halb der Reichweite von Kindern auf. Lassen Sie  
 Personen das Gerät nicht benutzen, die mit diesem  
 nicht vertraut sind oder diese Anweisungen nicht  
 gelesen haben.

 Elektrowerkzeuge sind gefährlich, wenn sie von uner-
 fahrenen Personen benutzt werden.

e)  Pfl egen Sie Elektrowerkzeuge mit Sorgfalt. Kontrol- 
 lieren Sie, ob bewegliche Teile einwandfrei funktio- 
 nieren und nicht klemmen, ob Teile gebrochen oder  
 so beschädigt sind, dass die Funktion des Elektro- 
 werkzeuges beeinträchtigt ist.  Lassen Sie beschä- 
 digte Teile vor dem Einsatz des Gerätes reparieren.

 Viele Unfälle haben ihre Ursache in schlecht
 gewarteten Elektrowerkzeugen.

f)  Halten Sie Schneidwerkzeuge scharf und sauber.

 Sorgfältig gepfl egte Schneidwerkzeuge mit scharfen
 Schneidkanten verklemmen sich weniger und sind
 leichter zu führen.

g)  Verwenden Sie Elektrowerkzeug, Zubehör, Einsatz- 
 werkzeuge usw. entsprechend diesen Anweisun- 
 gen. Berücksichtigen Sie dabei die Arbeitsbedin- 
 gungen und die auszuführende Tätigkeit.

 Der Gebrauch von Elektrowerkzeugen für andere als  
 die vorgesehenen Anwendungen kann zu gefährlichen  
 Situationen führen.

5) Service

a)  Lassen Sie Ihr Elektrowerkzeug nur von qualifi zier- 
 tem Fachpersonal und nur mit Original-Ersatzteilen  
 reparieren.
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Damit wird sichergestellt, dass die Sicherheit des Elek-
 trowerkzeuges erhalten bleibt.

Gerätespezifi sche Sicherheitshinweise

Lesen Sie alle Sicherheitshinweise, An-
weisungen, Abbildungen und Vorschriften,   
die diesem Elektrowerkzeug beiliegen.

Versäumnisse bei der Einhaltung der folgenden An-  
weisungen können elektrischen Schlag, Brand und/  
oder schwere Verletzungen verursachen.

► Verwenden Sie keine beschädigten Einsatzwerk- 
 zeuge. Kontrollieren Sie vor jeder Verwendung   
 Einsatzwerkzeuge auf Absplitterungen und Risse.  
 Wenn das Elektrowerkzeug oder das Einsatz  
 werkzeug herunter fällt, überprüfen Sie, ob es   
 beschädigt ist, oder verwenden Sie ein unbeschä- 
 digtes Einsatzwerkzeug.

 Wenn Sie das Einsatzwerkzeug kontrolliert und  
 eingesetzt haben, halten Sie und in der Nähe be- 
 fi ndliche Personen sich außerhalb der Ebene des  
 rotierenden Einsatzwerkzeugs auf und lassen Sie  
 das Elektrowerkzeug eine Minute lang mit Höchst- 
 drehzahl laufen. 

 Beschädigte Einsatzwerkzeuge brechen meist in  
 dieser Testzeit. 

► Tragen Sie persönliche Schutzausrüstung.
 Verwenden Sie je nach Anwendung Vollgesichts- 
 schutz, Augenschutz oder Schutzbrille. Soweit an- 
 gemessen, tragen Sie Gehörschutz, und Schutz- 
 handschuhe.

 Die Augen sollen vor herumfl iegenden Fremdkörpern  
 geschützt werden, die bei verschiedenen Anwendun- 
 gen entstehen. Staub- oder Atemschutzmaske müssen  
 den bei der Anwendung entstehenden Staub fi ltern.  
 Wenn Sie lange lautem Lärm ausgesetzt sind, können  
 Sie einen Hörverlust erleiden.

► Achten Sie bei anderen Personen auf sicheren 
 Abstand zu Ihrem Arbeitsbereich. Jeder, der den  
 Arbeitsbereich betritt, muss persönliche   
 Schutzausrüstung tragen.

 Bruchstücke des Werkstücks oder gebrochener Ein- 
 satzwerkzeuge können wegfl iegen und Verletzungen  

 auch außerhalb des direkten Arbeitsbereichs verursa- 
 chen.

► Halten Sie das Netzkabel von sich bewegenden  
 Einsatzwerkzeugen fern.

 Wenn Sie die Kontrolle über das Elektrowerkzeug ver- 
 lieren, kann das Netzkabel durchtrennt oder erfasst  
 werden und ihre Hand oder Ihr Arm in das sich drehen-        
 de Einsatzwerkzeug geraten.

Zusätzliche Sicherheitshinweise

                      Tragen Sie eine Schutzbrille.

► Verwenden Sie geeignete Suchgeräte, um verbor- 
 gene Versorgungsleitungen aufzuspüren, oder   
 ziehen Sie die örtliche Versorgungsgesellschaft  
 hinzu. 

 Kontakt mit Elektroleitungen kann zu Feuer und   
 elektrischem Schlag führen. Beschädigung einer   
 Gasleitung kann zur Explosion führen. Eindringen
  in eine Wasserleitung verursacht Sachbeschädigung  
 oder kann einen elektrischen Schlag verursachen. 

► Verwenden Sie zum Bearbeiten von Estrich eine  
 Staubabsaugung. Der Staubsauger muss zum Ab- 
 saugen von Steinstaub zugelassen sein. 

 Das Verwenden dieser Einrichtungen verringert Ge- 
 fährdungen durch Staub. 

► Halten Sie das Elektrowerkzeug beim Arbeiten fest  
 mit beiden Händen und sorgen Sie für einen   
 sicheren Stand. 

 Das Elektrowerkzeug wird mit zwei Händen sicherer  
 geführt. 

► Benutzen Sie das Elektrowerkzeug nicht mit be - 
 schädigtem Kabel. Berühren Sie das beschädigte  
 Kabel nicht und ziehen Sie den Netzstecker, wenn  
 das Kabel während des Arbeitens beschädigt wird. 

 Beschädigte Kabel erhöhen das Risiko eines elektri- 
 schen Schlages. 
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Geräusch-/Vibrationsinformation
  

            
Tragen Sie einen Gehörschutz
                         

Messwerte ermittelt entsprechend EN 60745

Der A-bewertete Geräuschpegel des Gerätes beträgt 
typischerweise

Schalldruckpegel ........................................dB(A)            54
Schallleistungspegel ...................................dB(A)    67    
Unsicherheit ..............................................K= dB          <4,5 

                            Gehörschutz tragen!

Schwingungsgesamtwerte
(Vektorsumme dreier Richtungen)
ermittelt entsprechend EN 60745:

Schwingungsemissionswert .................ah =      < 4,5 m/s²
Unsicherheit ...........................................K =    +/- 1,5 m/s²

Der in diesen Anweisungen angegebene Schwin-
gungspegel ist entsprechend einem in EN 60745 ge-
normten Messverfahren gemessen worden und kann 
für den Vergleich von Elektrowerkzeugen miteinander 
verwendet werden.

Er eignet sich auch für eine vorläufi ge Einschätzung 
der Schwingungsbelastung. 

Der angegebene Schwingungspegel repräsentiert die 
hauptsächlichen Anwendungen des Elektrowerkzeugs. 
Wenn allerdings das Elektrowerkzeug für andere An-
wendungen, mit abweichenden Einsatzwerkzeugen oder 
ungenügender Wartung eingesetzt wird, kann der Schwin-
gungspegel abweichen. 

Dies kann die Schwingungsbelastung über den gesamten 
Arbeitszeitraum deutlich erhöhen. 

Für eine genaue Abschätzung der Schwingungsbelastung 
sollten auch die Zeiten berücksichtigt werden, in denen 
das Gerät abgeschaltet ist oder zwar läuft, aber nicht tat-
sächlich im Einsatz ist.

Dies kann die Schwingungsbelastung über den gesamten 
Arbeitszeitraum deutlich reduzieren. 

Legen Sie zusätzliche Sicherheitsmaßnahmen zum Schutz 
des Bedieners vor der Wirkung von Schwingungen fest 
wie zum Beispiel: Wartung von Elektrowerkzeug und Ein-

satzwerkzeugen, Warmhalten der Hände, Organisation der 
Arbeitsabläufe.

3.0 Vorbereitung der Maschine

3.1 Montage Stiel (Bild C)

Die Schleifmaschine Typ SAMBA wird in 2 Kartons ange-
liefert. Der Anbau des Stiels erfolgt mit 4 Schrauben 
an der Fläche zwischen den Transporträdern.

Verbinden sie das Kabel mit der Buchse (11) im Gehäuse. 

3.2 Montage der Treibteller, Pads und 
      Bürsten (Bild B)

Zur Montage wird die Maschine über die Räder umgekippt 
und auf den Handgriff  gelegt. Dadurch wird der Antrieb für 
den Treibteller zugänglich.

Der Teller wird mittig auf den Antriebsmechanismus ge-
setzt und durch Drehen gegen den Uhrzeigersinn fi xiert.

3.3 Montage der Absaugung mit Kunststoff -  
  Staubring (Bild H+I+J)

Der Haltekorb der Absaugung ( #13503 ) ist an zwei 
Halterungen am Schaft des Stiels befestigt.

► Lösen Sie den oberen Kunststoff halter (7) und  
 schieben Sie ihn nach oben
► Setzen Sie den Haltekorb der Absaugung in die  
 untere Kunststoff halterung (8) ein.
► Die obere Kunststoff halterung (7) nach unten  
 drücken, bis der Haltekorb fi xiert ist und wieder  
 festziehen.
► Stecken Sie das Kabel in die Buchse (6) am   
 Handgriff 
► Vorab Stoßgummi vom Gehäuse der Maschine  
 entfernen 
► Schieben Sie die Stoff manschette (Bild I+J) des  
 Saugrings von unten über das Gehäuse der   
 Maschine und schrauben Sie sie mit den beiden  
 Klemmlaschen fest. Verbinden Sie die   
 Schläuche mit der Absaugung. (Bild H)

Warnung
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3.4  Montage der Absaugung mit Metallstaubdich 
 tung (Bild K)

Führen Sie die gleichen Schritte wie in 3.3 aus, aber set-
zen Sie die Maschine über den Staub-Metalldichtungsring 
(#074177) und schließen Sie die einzelne Düse an den 
Staubsauger an.

3.5 Montage des Reinigungstanks (BIld D)

Der Haltekorb des Reinigungstankes wird an zwei Halte-
rungen am Schaft des Stiels befestigt.

► obere Kunststoff halterung (7) lösen und nach oben 
 schieben

► Tank in untere Kunststoff halterung (8) einsetzen

► obere Kunststoff halterung (7) nach unten schieben, 
 bis der Tank fi xiert ist und wieder festschrauben.

► Schlauch wie auf (Bild G) einsetzen

► Kette wie auf Bild E+F einhängen

3.6 Verwendung der Schleif-, Fräs- und 
Reinigungsteller

Zur Schleifmaschine SAMBA bieten wir eine Vielzahl von 
Aufsätzen und Tellern an. Um Ihnen bei der Auswahl des 
für Ihren Anwendungszweck richtigen Aufsatzes zu helfen, 
möchten wir Ihnen einige Empfehlungen geben.

Die Kurzübersicht ist eine Richtschnur für die Anwendung 
und den empfohlenen Aufsatz bzw. Teller. Unter 3.7 fi nden 
Sie eine genaue Beschreibung der einzelnen Teller und 
Scheiben.

3.7  Einsatzmöglichkeiten
3.7.1 Estriche und Spachtelmassen

Vorreinigen und Abbürsten 
Schleifpapier K24, Welldrahtbürste

Lösen von leichten Verschmutzungen wie Farb-, 
Mörtel- Filz- oder Schaumresten
HM-Schleifscheibe K16 Topfbürstenteller, Flachdrahtbürste

Lösen von starken Verschmutzungen wie Klebstoff -, 
Schaum- oder Filzresten
HM-Schleifscheibe K16.

Lösen von zähen, hartnäckigen Klebstoff resten (auch 
Bitumenkleber)

System-Frästeller mit Fräsrad-Modulen

Entfernen von Epoxy- und PU-Lackierungen
System-Frästeller mit Fräsrad-Modulen, HM-Schleif-
scheibe K24

Entfernen von Epoxy-Beschichtungen
System-Frästeller mit Diamant-Einsätzen

Entfernen von PU-Beschichtungen
Sternradfrästeller, System-Frästeller mit Fräsrad-Modulen

Entfernen der Sinterschicht bei neuen
Anhydritestrichen
HM-Schleifscheibe K16, Schleifpapier K16, Topfbürsten-
teller, Welldrahtbürste

Entfernen der Sinterschicht bei alten Anhydritestrichen
HM-Schleifscheibe K16

Feines Anschleifen und Nivellieren
Schleifpapier K40-60, Schleifgitter K80-120

Grobes Anschleifen, Aufrauhen und Unebenheiten 
beseitigen
Schleifpapier K16-24, HM-Schleifscheibe K24, Schleifteller 
6 Steine

Abtragen (Fräsen) von weichen bis mittel-
harten Estrichen und Spachtelmassen
HM-Schleifscheibe K16, Schleifteller 6 Steine,
Sternradfrästeller, System- Frästeller mit Fräsrad-Einsätzen

Schleifen von extrem harten Spachtelmassen und In-
dustrieverbundestrichen, Beton, Epoxy-Beschichtungen
System-Frästeller mit Diamant-Einsätzen

3.7.2 Schleifen von Parkett und Kork

Schleifen und Aufrauhen von Holz
Schleifpapier K80

Feinschleifen von Parkett und Kork
Schleifgitter K180

Abschleifen von Parkettversiegelung, 
Lack und alten Oberfl ächen
Schleifgitter K60

DE
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3.8 Beschreibung der Schleif- Fräs, und 
Reinigungsteller

Schleifpapierscheiben doppelseitig, 380 x 40 mm
Körnung 16, #050820:
Anschleifen von Oberfl ächen

Körnung 24, #013527:
Reinigen und Anschleifen verschmutzter Estrich 
Oberfl ächen

Körnung 40, #013528:  
Anschleifen und Nivellieren von Ausgleichsmassen

Körnung 60, #013529: 
Feinschleifen von Spachtelmassen

Körnung 80, #013530:  
Anschleifen und Aufrauhen von Holzoberfl ächen
Schleifgitterscheiben doppelseitig, 380 mm

Körnung 60, #012665:  
Abschleifen von Parkettversiegelung, Lack und alten Ober-
fl ächen

Körnung 80, #012666:  
Feinschleifen von Oberfl ächen

Körnung 100, 
#012667:  
Feinschleifen von Oberfl ächen

Körnung 120,  
#012668:  
Feinschleifen von Oberfl ächen

Körnung 180, #012668:  
Feinschleifen von Oberfl ächen, Schleifen von Kork und 
Parkett HM-Schleifscheiben

Vielfach aggressivere Abtragswirkung als Schleifpapier. 
Hohe Abtrags- und Flächenleistung. Hohe Standzeit 
(ca. 10x höher wie bei Schleifpapierscheiben). Scheiben 
können gereinigt werden.  Scheiben setzen sich nicht zu, 
da off ene Streuung. Als Anti-Haftmittel kann zusätzlich 
Wachs- oder Silikonspray verwendet werden.

Körnung 16, #013510: 
Aufrauhen von Anhydrit-Estrich, Abtragen von Verschmut-
zungen und alten Kleberresten

Körnung 24, #013517: 
Aufrauhen, grobes Anschleifen

Topfbürstenteller, #015735
Zum Entfernen der Sinterschicht bei neuen Anhydrit- und 
Magnesit-Estrichen. Zum Aufrauhen von Anhydrit-Estri-
chen. Zum Entfernen von Schaumresten, Mörtelspritzern, 
Farbresten und Filzresten.

Welldrahtbürste, #013539
Zum Bürsten und Vorreinigen von Oberfl ächen. Zum Ab-
bürsten der losen Sinterschicht, die sich bei neu einge-
brachten Anhydrit- und Magnesit-Estrichen bildet.

Flachdrahtbürste #015738
Zum Entfernen von Schaum-, Filz- und Jute-Rückständen 
und zur industriellen Bodenreinigung. Drahtlänge 45mm. 
Die off ene Flachdrahtbürste ist besonders geeignet bei 
Verschmutzungen, die zum Verkleben neigen. Die Bürste 
setzt sich nicht zu.

Schleifteller mit 6 Steinen K20 #013540
Zum Schleifen von Estrichen und Spachtelmassen. Zum 
Entfernen von Unebenheiten, Farb- und Gipsresten. Gute 
Abtragsleistung durch scharfe Kanten.

Reinigungspads, 410 mm, 10 dick
Zur Grund-/ Unterhaltsreinigung, #012677: 
Zum Reinigen und zur Aufnahme von Schleifgittern

Für Polierarbeiten, #012676: 
Zum Polieren, Reinigen und Wachsen

Superpads, 410mm, 20 dick
Zur Grundreinigung, #012692: 
Zum Reinigen starker Verschmutzung
Zur Unterhaltsreinigung, #012691: 
Zum Cleanern
Für Polierarbeiten, #12693: 
Zum Polieren, Reinigen und Wachsen

Aufgrund der Vielzahl und der stetigen Weiterwentwicklung 
von Baustoff en, kann nur eine Basis Einsatzempfehlung 
ausgesprochen werden.
Es wird daher empfohlen auf jeder Baustelle einen Test mit 
den geplanten Werkzeugen durchzuführen.
Bitte beachten Sie, dass Diamantschleifmittel nur für
Maschinen ab 1700 Watt Leistung freigegegeben sind.

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an Ihren Wolff  Fach-
berater oder den Technischen Kundenservice von Wolff .

 ACHTUNG
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4.0 Betrieb

4.1 Einschalten

Treibteller bzw. Bürsten einsetzen, wie oben beschrieben.

► Mit dem rechten großen Hebel (3) den Stiel in Arbeits- 
 stellung bringen.

►  Der Griff  (5) soll sich in Hüfthöhe des Anwenders   
 befi nden.

► Den Griff  (5) leicht anheben, damit die Maschine   
      waagrecht auf dem Boden steht.
► Den Entriegelungsknopf (1) auf der Rückseite der   
 Handführung drücken.

► Einschalten der Maschine mit den Hebeln (2) auf der  
 Griff unterseite.
 
Nach einschalten der Maschine wird sich der Stiel kurz 
nach rechts drehen. Dies ist völlig normal.

4.2 Lenken der Maschine

► Die Richtung, in die die Maschine läuft, wird bestimmt  
 durch Heben oder Senken der Handführung. 
 Je stärker die Handführung gehoben oder gesenkt  
 wird, desto schneller läuft die Maschine in die ent-
 sprechende Richtung.

Anheben der Handführung: Maschine läuft nach rechts.
Absenken der Handführung: Maschine läuft nach links.

Wenn Sie sich unsicher fühlen oder die Kontrolle über die 
Maschine verlieren, lassen Sie einfach den Einschalthebel 
los. Die Maschine wird dann sofort stehenbleiben. Nach 
etwas Übung werden Sie die Maschine leicht mit einer 
Hand bedienen können. 

4.3 Betrieb mit Absaugung

Hinweis:  Die Staubabsaugung kann aus technischen 
Gründen nicht das Schleifgut vom Boden entfernen. 
Sie wird immer nur den Flugstaub entfernen. Zur Boden-
reinigung benötigen Sie einen Industriestaubsauger mit 
Spezial-Bodendüsen.

DE

4.4 Betrieb mit Reinigungstank

Der Reinigungstank wird an zwei Halterungen am Schaft 
der Führungsstange befestigt. 

1. Tank auf den unteren Halter (8) setzen (Bild D)

2. Tank mit dem oberen Halter (7) verriegeln

3. Schlauch wie auf Bild G einsetzen
     - Kette durch das Loch führen (Bild E)
     - Den Ring am Hebel befestigen (Bild E)

4. Kette auf den Tank schrauben (Bild F)

5. Kontrollieren dass es keine Spannung an der Kette gibt
Durch Ziehen des Handgriff s (4) fl ießt die Reinigungs-
fl üssigkeit auf die Reinigungsbürste.

5.0 Beendigung der Arbeit

► Nach Beendigung der Arbeit muß immer der Treibteller  
 entfernt werden. Wurde ein Reinigungstank benutzt,  
 so muß auch er entfernt werden. Beim Verlassen   
 der Maschine muß auch immer der Netzstecker aus  
 der Steckdose gezogen werden. Lassen Sie nach dem  
 Ende der der Arbeit nie die Treibteller oder Bürste an  
 der Maschine.

6.0 Wartung

6.1 Wartung und Reinigung

► Ziehen Sie vor allen Arbeiten am Elektrowerkzeug  
 den Netzstecker aus der Steckdose.

► Halten Sie das Elektrowerkzeug und die Lüftungs- 
 schlitze sauber, um gut und sicher zu arbeiten.

Das Elektrowerkzeug muss zur Wartung an den Kunden-
dienst geschickt werden, Anschriften siehe Abschnitt 
„Kundendienst und Kundenberatung“.
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Sollte das Elektrowerkzeug trotz sorgfältiger Herstellungs- 
und Prüfverfahren einmal ausfallen, ist die Reparatur von 
einer autorisierten Kundendienststelle für WOLFF-Elektro-
werkzeuge ausführen zu lassen.

Geben Sie bei allen Rückfragen und Ersatzteilbestellun-
gen bitte unbedingt die Artikelnummer laut Typenschild des 
Elektrowerkzeuges an.

6.2 Ersatzteile 

Ersatzteile sind im Internet auf:
http://webcatalog.wolff -tools.com zu fi nden.

7.0 Störungsbeseitigung 

Störung               Mögliche                    Beseitigung   

                             Ursachen

                              

8.0 Entsorgungshinweise

Entsorgung

Elektrowerkzeuge, Zubehör und Verpackungen sollen ei-
ner umweltgerechten Wiederverwertung zugeführt werden.

Nur für EU-Länder:

Werfen Sie Elektrowerkzeuge nicht in den 
Hausmüll! Gemäß der europäischen Richtli-
nie 2002/96/EG über Elektro- und Elektronik-
Altgeräte und ihrer Umsetzung in nationales 
Recht müssen nicht mehr gebrauchsfähige 
Elektrowerkzeuge getrennt gesammelt 

und einer umweltgerechten Wiederverwertung zugeführt 
werden.

Änderungen vorbehalten.

DE

Maschine 
läuft nicht an 

Stromzufuhr 
unterbrochen 
Sicherung defekt
Kabel defekt 
Stecker defekt   

Störung durch 
Elektrofachkraft 
beseitigen bzw. 
Teile erneuern

Maschine 
läuft nicht an

Führungsstange 
falsch montiert

Führungsstange 
richtig montieren

Einschalt-
hebel (3) läßt 
sich nicht 
betätigen

Sicherheitsschalter 
läßt den Hebel (3) 
nur bei geneigtem 
Stiel betätigen

Stiel der Maschine 
neigen
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9.0 Gewährleistung 

Der Gewährleistungszeitraum für neue Wolff  Maschinen 
beträgt ein Jahr ab dem Zeitpunkt der Übergabe/Ab-
lieferung an den Kunden, soweit nicht nach zwingenden 
gesetzlichen Vorschriften etwas anderes gilt. 
Bei der Geltendmachung von Gewährleistungsansprüchen 
hat grundsätzlich auch die Vorlage der Rechnung bzw. des 
Kaufbelegs zu erfolgen. 

Alle Reparaturen im Rahmen der Gewährleistung müssen 
durch eine von uns anerkannte Wolff  Service-werkstätte 
ausgeführt werden. Selbst durchgeführte und/oder unsach-
gemäße Reparaturen führen regelmäßig zum Ausschluss 
von Gewährleistungsansprüchen. Dies gilt ebenso für un-
sachgemäße Bedienung und/oder Gebrauch.   
Ersatz von Teilen, Zubehör und sonstige Änderungen 
an Wolff  Maschinen 

Wolff  Maschinen bieten für den Verwender ein hohes Maß 
an Sicherheit und Zuverlässigkeit. Um diese zu erhalten, 
darf der im Zeitpunkt der Auslieferung bestehende werk-
seitige Zustand Ihrer Wolff  Maschine nicht ohne Beach-
tung der nachfolgenden Regeln verändert werden. Diese 
Regeln gelten sowohl für den Ersatz von Teilen, 
die Ausstattung mit Zubehör als auch sonstige technische 
Änderungen. 

Jegliche Arbeiten an Ihrer Wolff  Maschine sind   
 ausschließlich durch eine Fachwerkstätte, die 
 über  entsprechend fachlich geschultes und erfahrenes  
 Personal sowie die erforderlichen Arbeitsmittel    
 verfügt, durchzuführen. Wir empfehlen hierfür   
 autorisierte Wolff  Servicewerkstätten.  

DE

 Im Falle des beabsichtigten Ersatzes von Teilen,   
 der beabsichtigten Ausstattung mit Zubehör der   
 beabsichtigten sonstigen technischen Änderun-  
 gen sollte stets vor Beginn der Arbeiten eine Be-  
 ratung durch eine autorisierte Wolff  Servicewerk-  
 stätte oder uns als Hersteller erfolgen. 
Es wird dringend empfohlen, nur sicherheitsge-  
 prüfte Original Wolff -Ersatzteile und Original   
 Wolff - Zubehörteile zu verwenden, die von uns 
 als Hersteller freigegeben wurden.
 
 Diese Ersatz- und Zubehörteile erhalten Sie bei   
 Ihrer autorisierten Wolff  Servicewerkstätte, die   
 auch gerne die fachgerechte Montage für Sie   
 durchführt. Original Wolff -Ersatzteile und Original   
 Wolff   Zubehörteile wurden auf Sicherheit und
 Eignung speziell für Wolff  Maschinen geprüft.   
 Die Sicherheit und Eignung anderer als Original  
 Wolff -Ersatz- und Zubehörteile können wir nicht  
 hinreichend beurteilen, und folglich auch nicht  
 hierfür einstehen.

 Zum Erhalt der Betriebssicherheit und zur Vermei-  
 dung von Schäden sind im Falle technischer Än-  
 derungen - gleich welcher Art - in jedem Falle   
 unsere technischen Richtlinien zu beachten. 
 Bitte wenden Sie sich im Übrigen auch jederzeit 
 gerne an uns, wenn Sie sonstige Fragen zu Ihrer Wolff    
 Maschine haben. 

Wir bitten um Verständnis, dass wir für Schäden keine 
Gewähr übernehmen können, soweit sie infolge un-
sachgemäßer Arbeiten bzw. infolge Verstoßes gegen 
die vorgenannten Regeln entstehen.
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Dear Customer

You have chosen to purchase the Wolff  grinding 
machine Samba, the right choice when it comes
to quality and performance.

This operating manual contains important instructions 
for operating the machine.

  

     Attention!

Please read this operating manual carefully, and
ensure that all users read this manual before
operating the machine.

Observing the safety instructions protects against 
situations that may endanger health and safety 
and helps to prevent improper use of the machine.

Ensure that you are confi dent operating the machine 
before commencing work. During operation is too late!
Do not allow persons to operate the machine if they 
do not possess the necessary expertise to do so.

Legend

Important instructions relating to safety and damage
prevention are indicated in this operating manual by
the following symbols.

   Important instructions

   
  

     Warning of general danger

   

     Wear safety glasses

                                 

   

     Wear hearing protection

     Wear respiratory protection

  

     Read the instructions/notices

   

     Special waste

Translation of the original operating instructions

Warning

Monodisc Grinding machine SAMBA UK            #059718

EN
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1.0 Product description

Important components of the machine 

The numbering of the product features refers to the 
illustration of the machine on the graphics page 2-3.

      
  1 Unlocking button
  2 Gear lever
  3 Unlocking handle adjustment
  4 Lever for tank valve
  5 Handle
  6 Socket
  7 Holder above
  8 Holder below
  9 Transport wheels 
10 Rubber washer
11  Plug for handle
12 Carrying handle

Functional description

Please refer to the graphics on pages 2-3 while 
you read the operating instructions.

Restriction of use

The Grinding machine SAMBA is exclusively for wet-
cleaning and polishing of resilient and textile fl oor cover-
ings, and for grinding pavement and levelling compounds  
in dry environments. It should not be used for any other 
purpose. 

When the machine is used in another way, it shall be regar-
ded as unfi t for the purpose. Uzin Utz AG shall not accept 
any liability for damage resulting from nonintended use.
      

        Declaration of Conformity 

We declare under our sole responsibility that this product is 
in conformity with the following standards of standardization 
documents: DIN EN 1037, EN ISO 12100, DIN EN 62841-1, 
DIN EN 55014-1, DIN EN 55014-2 according to the provisi-
ons of the: 2006/42/EC, 2014/30/EU, 2011/65EU.

Dipl.-Ing. (FH) Dieter Hammel 
Authorised to issue this declaration and for the gathering 

of the technical documentation.

                    01.04.2017    i.v.

         Uzin Utz Tools GmbH & Co. KG | D-74360 Ilsfeld | Ungerhalde 1  

Technical data 

Power supply.................................................... 230V 50 Hz 
Power consumption....................................1600 W (230 V) 
No-load speed...................................................... 154 t/min 
Weight ............................................................... ....... 44 kg
Diameter of discs........................................... 375-400 mm

Includes: 

1 Grinding machine Samba

1 Tool kit

1 Operation manual

A

EN
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2.0 Safety Warnings

2.1 General Power Tool Safety Warnings

   Read all safety warnings and all
                             instructions.

Failure to follow the warnings and instructions may result 
in electric shock, fi re and/or serious injury.

Save all warnings and instructions for future reference.

The term “power tool” in the warnings refers to your
mains-operated (corded) power tool or battery-operated 
(cordless) power tool.

1)  Work area safety

a)  Keep work area clean and well lit.

 Cluttered or dark areas invite accidents.

b)  Do not operate power tools in explosive atmosphe 
 res, such as in the presence of fl ammable liquids,  
 gases or dust.

 Power tools create sparks which may ignite the 
 Dust  or fumes.

c)  Keep children and bystanders away while
 operating a power tool.

 Distractions can cause you to lose control.

2)  Electrical safety

a)  Power tool plugs must match the outlet. Never   
 modify the plug in any way. Do not use any   
 adapter plugs with earthed (grounded) power tools.

 Unmodifi ed plugs and matching outlets will reduce
 risk of electric shock.

b)  Avoid body contact with earthed or grounded
 surfaces, such as pipes, radiators, ranges and
 refrigerators.

 There is an increased risk of electric shock if your   
 body is earthed or grounded.

c)  Do not expose power tools to rain or wet
 conditions.

 Water entering a power tool will increase the risk of  
 electric shock.

d)  Do not abuse the cord. Never use the cord for car 
 rying, pulling or unplugging the power tool. Keep  
 cord away from heat, oil, sharp edges and mo-  
 ving parts.

 Damaged or entangled cords increase the risk of
 electric shock.

e)  When operating a power tool outdoors, use an ex 
 tension cord suitable for outdoor use.

 The use of a cord suitable for outdoor use reduces the  
 risk of electric shock.

f)  If the operation of a power tool in a damp location  
 is unavoidable, use a residual current device (RCD)  
 protected supply.

 The use of an RCD reduces the risk of electric shock.

3)  Personal safety

a)  Stay alert, watch what you are doing and usecom- 
 mon sense when operating a power tool. Do not  
 use a power tool while you are tired or under the  
 infl uence of drugs, alcohol or medication.

 A moment of inattention while operating power tools  
 may result in serious personal injury.

b)  Use personal protective equipment. Always wear  
 eye protection.  

 Protective equipment such as dust mask, non-slip   
 safety shoes and hearing protection used for appro-. 
 priate conditions will reduce personal injuries.  

c)  Prevent unintentional starting. Ensure the switch  
 is in the off -position before connecting to power  
 source and/or battery pack, picking up or carrying  
 the tool.  

 Carrying power tools with your fi nger on the switch   
 or energising power tools that have the switch on    
 Invites accidents.  

d)  Remove any adjusting key or wrench before turn- 
 ing the power tool on.  

 A wrench or a key left attached to a rotating part of the  
 power tool may result in personal injury.

Warning

EN
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e)  Do not overreach. Keep proper footing and balance  
 at all times.  
 This enables better control of the power tool in unex- 
 pected situations.  

f)  Dress properly. Do not wear loose clothing or    
 jewellery. Keep your hair, clothing and gloves    
 away from moving parts.  

 Loose clothes, jewellery or long hair can be caught in  
 moving parts.

g)  If devices are provided for the connection of
 dust extraction and collection facilities, ensure
 that these are connected and properly used.

 Use of dust collection can reduce dust-related
 hazards.

4)  Power tool use and care  

a)  Do not force the power tool. Use the correct power  
 tool for your application.  

 The correct power tool will do the job better and safer  
 at the rate for which it was designed.  

b)  Do not use the power tool if the switch does not  
 turn it on and off .  

 Any power tool that cannot be controlled with the   
 switch is dangerous and must be repaired.  

c)  Disconnect the plug from the power source and/ 
 or the battery pack from the power tool  before  
 making any adjustments, changing accessories, or  
 storing power tools.  

 Such preventive safety measures reduce the risk of  
 starting the power tool accidentally.  

d)  Store idle power tools out of the reach of children  
 and do not allow persons unfamiliar with the power  
 tool or these instructions to operate the power tool.  

 Power tools are dangerous in the hands of  untrained  
 users. 

e)  Maintain power tools. Check for misalignment or   
 binding of moving parts, breakage of parts and   
 any other conditions that may aff ect the power   
 tool’s operation.  

 If damaged, have the power tool repaired before use.  

 Many accidents are caused by poorly maintained pow- 
 er tools.  

f)  Keep cutting tools sharp and clean.  

 Properly maintained cutting tools with sharp cutting   
 edges are less likely to bind and are easier to control. 

g)  Use the power tool, accessories and tool bits etc.  
 in accordance with these instructions, taking into  
 account the working conditions and the work to be  
 performed.  

 Use of the power tool for operations diff erent from   
 those intended could result in a hazardous situation.

5)  Service 

 a)  Have your power tool serviced by a qualifi ed 
 repair person using only identical replacement  
 parts.  

 This will ensure that the safety of the power tool 
 Is maintained.  

Machine-specifi c Safety Warnings

                  Read all safety warnings, instructions,
                  illustrations and specifi cations provided
                  with this power tool.

 Failure to follow all instructions listed below may
 result in electric shock, fi re and/or serious injury.

► Do not use damaged insert tool. Before each   
 use, inspect the insert tool for chips and cracks.  
 If the power tool or wheel is dropped,    
 inspect for damage or install an undamaged wheel. 

 After inspecting and installing the insert tool, 
 position yourself and bystanders away from the  
 plane of the rotating wheel and run the power tool  
 at maximum no load speed for one minute. 

Damaged insert tools will normally break apart during  
 this test time. 

► Wear personal protective equipment. Depending
 on the application, use a face shield, safety
 goggles or safety glasses. As appropriate,   
 wear a dust mask, hearing protection gloves.

EN
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 The eye protection must be capable of stopping fl ying  
 debris generated by various operations. 
 The dust mask or respirator must be capable of   
 fi ltrating particles generated by your operation. Prolon- 
 ged exposure to high intensity noise may cause hea- 
 ring loss.

► Keep bystanders a safe distance away from the  
 work area. Anyone entering the work area must  
 wear personal protective equipment.

 Fragments of workpieces or of a broken accessory
 may fl y away and cause injury beyond immediate
 area of operation.

► Position the cord clear of the moving accessory.

 If you lose control of the power tool, the cord may be  
 cut or snagged and your hand or arm may be pulled  
 into the spinning accessory. 

Additional safety warnings

                    Wear safety goggles.

► Use suitable detectors to determine if utility lines  
 are hidden in the work area or call the local utility  
 company for assistance.

 Contact with electric lines can lead to fi re and electric  
 shock. Damaging a gas line can lead to explosion.  
 Penetrating a water line causes property damage or  
 may cause an electric shock.

► When working screed, use dust extraction. The  
 vacuum cleaner must be approved for the extrac- 
 tion of stone dust.

 Using this equipment reduces dust-related hazards.

► When working with the machine, always hold it  
 fi rmly with both hands and provide for a secure  
 stance.

 The power tool is guided more securely with both   
 hands.

► Never use the machine with a damaged cable. Do  
 not touch the damaged cable and pull the mains  
 plug when the cable is damaged while working. 

 Damaged cables increase the risk of an electric shock.

Noise/vibration information

Wear hearing protection.

Measurements determined in accordance with 
EN 60745

The A-rated sound pressure level of the machine 
is normally

Sound pressure level ............................. dB(A)                54
Sound power level...................................dB(A)                67
Margin of error ..........................................K=d            < 4.5 

 Wear hearing protection!

Overall vibration values
(vector sum of three directions)
determined in accordance with EN 60745:

Vibration emission level .....................ah =      < 4.5 m/s²
Margin of error .....................................K =    +/-1,5 m/s²

The vibration emission level indicated in this informa-
tion sheet has been measured in accordance with 
a standardised test specifi ed in EN 60745 and may be 
used to compare one tool with another.

It may be used for a preliminary assessment of exposure.

The declared vibration emission level represents the main 
applications of the tool. However if the tool is used for 
diff erent applications, with diff erent acces sories or poorly 
maintained, the vibration emission may diff er. This may 
signifi cantly increase the exposure level over the total 
working period.

An estimation of the level of exposure to vibration should 
also take into account the times when the tool is switched 
off  or when it is running but not actually doing the job. This 
may signifi cantly reduce the exposure level over the total 
working period.
Identify additional safety measures to protect the operator 
from the eff ects of vibration include: main taining the tool 
and the accessories, keeping hands warm, organisation of 
work patterns.

Warning

EN
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3.0 Maintenance   

3.1 Mounting stem (pic C)

The grinding machine SAMBA is shipped in 2 separate 
boxes. Mount the handle with 4 screws to the machine.

Connect the cable to the socket (11) in the housing.

3.2 Mounting disc holder, pads and brushes (pic B)

Lay the machine down on the handle. Thus the support of 
the discs is accessible.

Put the mounting disc on the actuation and lock it by 
turning anti-clockwise.

3.3 Mounting the suction unit with plastic dust  
  ring (Fig. H+I+J)

The suction basket ( #13503 ) is attached to two 
brackets on the shaft of the handle.

► Loosen the upper plastic holder (7) and slide it  
 upwards
► Insert the suction basket into the lower plastic  
 holder (8).
► Press the upper plastic holder (7) down until the  
 retaining basket is fi xed and tighten it again.
► Plug the cable into the socket (6) on the handle
► Remove the rubber bumper from the machine  
 housing in advance 
► Slide the fabric sleeve (Fig. I+J) of the suction  
 ring over the housing of the machine from below  
 and screw it tight with the two clamping tabs.   
 Connect the hoses to the suction unit. (Figure H)

3.4 Fitting the suction unit with metal dust seal  
  (Fig. K)

Carry out the same steps as in 3.3, but place the machine 
over the metal dust seal (#074177) and connect the single 
nozzle to the vacuum cleaner.

3.5 Assembly of the cleaning tank (pic D)

The basket of the cleaning tank is attached to two 
holders on the shaft of the handle.
► Release upper plastic holder (7) and push upwards

►  Loosen the tank in the lower plastic holder and push it  
 upwards.

► Push the upper plastic holder (7) downwards until the  
 tank is fi xed and tighten again.

►  Insert hose as shown in picture G

► Attach chain as in picture E+F

3.6 Use of the grinding, milling and cleaning 
controllers

For the grinding machine SAMBA we off er a variety of 
attachments and plates. To help you choose the right 
attachment for your application, we would like to give you 
a few recommendations.

The short overview is a guideline for the application and 
the recommended attachment or plate. See 3.7 for a 
detailed description of each plate and disc.

3.7 Use

3.7.1 Screeds + levelling compounds

Cleaning and brushing 
Paper grinding disc grade 24, corrugated steel-brush disc

Removing light dirt and fl ooring residues like paint, 
mortar, felt or foam
Carbide grinding disc grade 16 cylindrical brush disc, 
fl at steel brush disc

Removing tough dirt and fl ooring residues like 
adhesive, felt or foam
Carbide grinding disc grade 16

Removing tough and tenacious adhesive (bituminous) 
residues
System carbide milling wheel disc

EN
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Removing Epoxy-and PU-laquer
System carbide milling wheel disc

Removing Epoxy-coatings
System diamond milling disc

Removing PU-coatings
milling disc with star wheel segments, 
System carbide milling disc, 

Removing the loose sintered material on new 
anhydrite- and magnesia screed 
Carbide grinding disc grade 16,
paper grinding disc grade 16
cylindrical brush disc, fl at steel brush disc

Finish grinding and levelling
Paper grinding disc grade 40-60, 
grinding gauze grade 80-120

Rough grinding and abrading
Paper grinding disc grade 16-24, Carbide grinding disc 
grade 24, grinding disc 6 stone

Dismounting and milling of soft or moderately
hard screed and levelling compounds
Carbide grinding disc grade 16, grinding
disc 6 stones, milling disc with star wheel segments, 
system carbide milling disc

Grinding extremely hard smoothing compounds and 
industrial fl oors, as well as epoxy coatings
System diamond milling disc

3.7.2 Grinding of parquet and corc

Grinding and abrading timber 
Paper grinding disc grade 80

Grinding/polishing parquet + cork 
Grinding gauze grade 180

Grinding of parquet varnish, laquer and old surfaces 
Grinding gauze grade 60

3.8 Description of grinding, milling and cleaning discs

Paper grinding discs double sided, 375 x 40mm

Grade 16,  #050820, Grinding of subfl oors
Grade  24,   #013527, Preparing and grinding of dirty screeds
Grade 40,  #013528, Grinding and levelling smoothing                
                                  compounds
Grade 60,  #013529, Finish-grinding of smoothing com -   
                                  pounds
Grade 80,  #013530, Grinding and abrading timber 
  surfaces

Grinding gauze double sided, 400mm

Grade 60,   #012665, Grinding of parquet varnish, coatings  
  and old surfaces
Grade 80, #012666, Fine-grinding of surfaces
Grade 100, #012667, Fine-grinding of surfaces
Grade 120, #012668, Fine-grinding of surfaces
Grade 180, #013549, Fine-grinding of surfaces, grinding/ 
   polishing of parquet + cork

Carbide grinding disc 
Dismounting action much more aggressive compared to 
paper disc. High grinding effi  ciency. High tool life (10 times 
higher as paper grinding discs). 
Disc does not clog, due to open grains. Disc can be 
cleaned. Silicone or wax-spray can be used additionally to 
reduce adhesion.

Grade 16, #013510, Abrading of anhydrite-screed, 
       removing of dirt and adhesive residues 
Grade 24, #013517, For abrading and rough grinding

Cylindrical brush disc, #015735
For preparing new anhydrite- and magnesia-screeds.
For abrading of anhydrite- screed, for abrading areas 
contaminated with paint, mortar, felt-, foam- and adhesive 
residues.

Corrugated steel-brush disc, #013539
For brushing and preparation of subfl oors. For removing 
the loose sintered material on new anhydrite- and magne-
sia screed.

Flat steel brush disc  #015738
For removal of foam, felt and hessian backing residues. 
For abrading anhydrite and self-levelling screeds, for 
industrial cleaning. Brush length 45 mm. The open brushes 
work well with tacky residues. The brushes do not clog.

Grinding disc with  6 stones K20 #013540
For grinding uneven areas of screed and levelling com-
pounds, paint or gypsum residues. Sharp edges give 
high effi  ciency.
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Cleaning pad discs 410 mm, 10 mm 
For initial cleaning, #012677, For cleaning and mounting  
   of gauze
For polishing,  #012676, For polishing, cleaning and    
   wax coating

Super pad discs 410 mm, 20 mm
For initial cleaning, #012692, For cleaning strong soiling
For maintenance,   #012691, For coarse cleaning and  
   removing soil
For polishing,  #012693, For polishing, cleaning and  
                   wax coating

Due to the multitude and the continuous further develop-
ment of building materials, only one basic recommendation 
for use can be made.
It is therefore recommended to carry out a test with the 
planned tools on every construction site.
Please note that diamond abrasives are only suitable for
machines with an output of 1700 watts or more are released.

If you have any questions, please contact your Wolff  
specialist consultant or Wolff  Technical Customer Service.

4.0 Use

4.1 Switching on

Mount discs or brushes as described in 3.2.

►  Use the large right lever (3) to move the handle to the  
 working position.

► The handle (5) should be at hip height of the user.

► Slightly lift the handle (5) so that the machine is level  
 on the ground.

► Press the release button (1) on the back of the hand  
 guide.

► Switch on the machine with the levers (2) on the under- 
 side of the handle.

After switching on the machine, the handle will move short-
ly to the right. This is completely normal.

4.2 Steering the machine

►  The direction in which the machine runs is determined  
 by raising and lowering the hand guide.
 The more the hand guide is raised or lowered, the   
 faster the machine runs in the corresponding direction.

► lifting the grip: machine runs to the right

► lowering the grip: machine runs to the left.

If you feel unsafe or cannot control the machine just 
release lever (3). The machine will stop at once.
If you have carried out some training, you will be able
to operate the machine with one hand.

4.3 Operation with extraction.

Note: For technical reasons, the dust extractor cannot 
remove the abrasive material from the fl oor. They
will only ever remove the fl ying dust. For fl oor cleaning 
you need an industrial vacuum cleaner with special fl oor 
nozzles.

4.4 Operation with cleaning tank

The cleaning tank is attached to two brackets on the shaft 
of the guide rod.
► Place the tank on the lower holder (8) Pic D.

► Lock the tank with the upper holder (7).

► Insert tube shown in Pic G
     - Guide the chain through the hole (Pic E)
     - Attach the ring to the lever (Pic E)

► Screw the chain onto the lifting rod.

► Check that there is no tension on the chain.

By pulling the handle (4), the cleaning liquid onto the 
cleaning brush.

EN

ATTENTION



23

5.0 Ending the work 

► After completing the work, the drive plate or tool   
 plate must be removed.  When you leave the   
 machine, always unplug the power plug from the   
 socket. Never leave the drive plate or brush on 
 the machine after fi nishing work!

6.0 Maintenance 

6.1 Maintenance and Cleaning 

► Before any work on the machine itself, pull the   
 mains plug. 

► For safe and proper working, always keep the ma- 
 chine and ventilation slots clean. 

 The machine must then be sent to an after-sales Ser- 
 vice agent. Addresses are listed in the Section “After-  
 sales service and customer assistance”. 
 
 If the machine should fail despite the care taken in  
 manufacturing and testing procedures, repair should 
 be carried out by an after-sales service centre for   
 WOLFF power tools. 
 
 In all correspondence and spare parts orders, please  
 always include the machine number specifi ed on the  
 type plate of the machine

6.2 Spare parts

Spare parts can be found on the internet at:
http://webcatalog.wolff -tools.com

7.0 Trouble shooting

Fault                Possible cause          Remedy

8.0 Disposal information 

Disposal

  
The machine, accessories and packaging should be sorted 
for environmental-friendly recycling. 

Only for EC countries: 

Do not dispose of power tools into household 
waste!  According the European Guideline 
 2002/96/EC for Waste Electrical and Electronic 
Equipment and its implementation into national 
right, power tools that are no longer usable 

must be collected separately and disposed of in an envi-
ronmentally correct manner. 

Subject to change without notice

The machine 
does not start
 

Power interrupted
Fuse defective
Cable defective
Plug defective

Contact Electrici-
an for repair and
/or replace parts

The machine 
does not start

Guide rod incor-
rectly mounted

Install guide rod 
correctly

Switch-on le-
ver (3) cannot 
be operated

The safety switch 
allows the lever 
(3) to be operated 
only when the 
handle is inclined.

Tilt the handle of 
the machine.
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9.0 Guarantee

The warranty period for new Wolff  machines shall last for 
one year from the point at which the machine is transfer-
red / delivered to the customer, insofar as statutory legal 
requirements do not stipulate otherwise.
When validating warranty claims, the invoice or proof of 
purchase must always be submitted.All repairs within the 
framework of the warranty agreement must be undertaken 
by a service Centre that has been accredited by us.

Customers performing their own repairs and/or improper 
repairs regularly lead to the exclusion of warranty claims. 
The same also applies to incorrect operation and/or use.

Replacement of parts, accessories and other modifi ca-
tions to Wolff  machines

Users of Wolff  machines enjoy a high level of safety and 
reliability of their machine. In order to maintain this status 
quo, your Wolff  tool may not be modifi ed from the condition 
in which it is delivered without following the rules below.

These rules apply to both the replacement of parts and 
equipping the machine with accessories as well as other 
technical modifi cations.

  All work undertaken to your Wolff  machine must be  
 undertaken exclusively by a workshop that has  
 suitably trained and experienced personnel at its   
 disposal, as well as the requisite work equipment. 
 We recommend using authorised service Centre.

  In the event of planned replacement of parts, planned  
 addition of accessories or other planned technical   
 modifi cations, an assessment must always be carried  
 out by an authorised service Centre or us, as manu- 
 facturer, before work is commenced.

   It is highly recommend that only safety-approved 
 Original Wolff  replacement parts and Original Wolff   
 accessories are used, which have been approved by  
 us, as manufacturer. Replacement parts and acces 
 sories can be obtained from your authorised service  
 Centre, which will also be able to undertake professio- 
 nal installation on your behalf. Original Wolff  replace 
 ment parts and Original Wolff  accessories have been  
 checked for safety and suitability especially for Wolff   
 machines.

We are unable to adequately assess the safety and 
suitably of non-Original Wolff  replacement parts.

  In order to preserve operational safety and to prevent  
 damage in the event of technical modifi cations, of   
 whatsoever nature, our technical guidelines must   
 always be observed. We are also always happy to  
 hear from you should you have any other questions  
 about your Wolff  machine.

Please note that we cannot accept any liability for 
damage, insofar as this is sustained as the result of 
incorrect work undertaken or as the result of violation 
of the rules stated above.
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Traduction du mode d’emploi original

Composants importants de la machine

  

Cher client, 
vous avez choisi le SAMBA. La bonne décision pour la 
qualité et la performance.

Ce mode d’emploi contient des informations importan 
tes qui vous permettront d’utiliser la machine de façon  
optimale. 
      

   
   
         Attention ! 

Lisez attentivement ce mode d’emploi et veillez à 
ce que toute personne amenée à utiliser la machine 
l’ait lu avant de commencer le travail.  

Le respect des consignes de sécurité contribue 
à vous protéger contre les dangers de blessures et 
de mort, et à éviter toute utilisation non confor me 
de la machine.

Avant de débuter le travail, familiarisez-vous avec 
 le maniement de la machine. 

Pendant le travail, il est trop tard ! Ne laissez jamais 
une personne inexpérimentée  utiliser la machine.

Attention

Légende 

Dans ce mode d’emploi, les consignes importantes con-
cernant la sécurité et la prévention des  dommages sont 
indiquées par les symboles suivants.

  
                            Consignes importantes

             

   Avertissement signalant la présence  

                  d’un danger       

                

   Porter des lunettes de protection

   

   Porter une protection auditive  

   

   Dust mask

 Lire le mode d’emploi/les consignes      

   

   Déchets spéciaux 
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1.0 Description du produit

 Composants importants de la machine

 La numérotation des éléments de l’appareil se
 éfère à la représentation de l’outil électrique
 fi gurant à la page de graphiques 2-3.

  
  1  Bouton de déverrouillage
  2  Levier de vitesse
  3 Dispositif de déverrouillage pour le réglage de la      
      poignée
  4 Levier pour la valve du réservoir
  5 Poignée à main
  6 Prise de courant
  7  Titulaire ci-dessus
  8 Titulaire ci-dessous
  9 Rouleau de transport
10  l'impact de caoutchouc
11  Bouchon pour la tige
12  Poignée de transport

Description fonctionnelle

Veuillez prêter attention aux pages de graphi  
ques (2-3) pendant que vous lisez le ode ’emploi.

Utilisation conforme aux dispositions

La ponceuse SAMBA est conçue exclusivement pour 
poncer, polir ou décaper diff érents types de chapes, de 
sols durs (béton, marbre, etc.) ainsi que pour entretenir et 
nettoyer des revêtements de sol à l’aide de produits appro-
priés dans des pièces sèches. 
Une utilisation diff érente ou allant au-delà est considérée 
comme non conforme à la fonction prévue et la Socié-
té Wolff  ne se porte pas garante des dommages qui en 
résulteraient.

             
Déclaration de conformité

Nous déclarons sous notre propre responsabilité que ce 
produit est en conformité avec les normes ou documents 
normalisés: DIN EN 1037, EN ISO 12100, DIN EN 62841-
1, DIN EN 55014-1, DIN EN 55014-2, conformément aux 
termes des réglementations 2006/42/EG, 2014/30/EU, 
2011/65EU.

Dipl.-Ing. (FH) Dieter Hammel
Donneur d’ordre chargé de délivrer cette déclaration 

et de collecter les documents techniques:

  01.04.2017 i.v.

Uzin Utz Tools GmbH & Co. KG | D-74360 Ilsfeld | Ungerhalde 1

Caractéristiques techniques

Tension d’alimentation......................................... 230 V AC
Puissance absorbée............................................... 1600 W
Vitesse (marche à vide)........................................ 154 t/min
Poids sans accessoires.............................................. 44 kg
Diamètre de disque..........................................375-400 mm

Matériel fourni:

1 Rectifi euse SAMBA
1 Clé Allen SW 5
1 instructions de fonctionnement

A
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2.0 Règles générales de sécurité 

2.1 Avertissements de sécurité généraux pour 
l’outil                          

   Lire toutes les consignes de sécurité         
                 et toutes les instructions.  

Le non respect des consignes et des instructions peut  
donner provoquer à un choc électrique, un incendie et/ou 
une blessure sérieuse. 

Conserver toutes les consignes et les instructions 
pour pouvoir s’y reporter ultérieurement.

Le terme « outil » dans les consignes de sécurité fait 
référence à votre outil électrique alimenté par le secteur  
(avec cordon d’alimentation) ou votre outil fonctionnant  
sur batterie (sans cordon d’alimentation).    

1)  Sécurité de la zone de travail  

a)  Maintenir la zone de travail propre et bien    
 éclairée.  

 Les zones en désordre ou sombres sont propices   
 aux accidents.  

b)  Ne pas faire fonctionner les outils électriques en  
 atmosphère explosive, par exemple en présence de  
 liquides infl ammables, de gaz ou de poussières.  

 Les outils électriques produisent des étincelles qui  
 peuvent enfl ammer les poussières ou les fumées.

 c)  Tenir les enfants et les personnes présentes à   
 l’écart pendant l’utilisation de l’outil. 

 Les distractions peuvent vous faire perdre le Contrôle  
 de l’outil.  

2)  Sécurité électrique  

a)  La fi che de raccordement de l’outil électrique doit  
 être adaptée à la prise électrique. Ne jamais    
 modifi er la fi che de quelque façon que ce soit.   
 Ne pas utiliser d’adaptateurs en même temps que  
 des outils reliés à la terre.  

 Des fi ches non modifi ées et des prises électriques  
 adéquatss réduiront le risque de choc électrique.

b)  Eviter tout contact du corps avec des surfaces   
 reliées à la terre telles que les tuyaux, les radia  
 teurs, les cuisinières et les réfrigérateurs.  
 Il existe un risque accru de choc électrique si   
 votre corps est relié à la terre. 

c)  Ne pas exposer les outils à la pluie ou à des    
 conditions humides. 

  La pénétration d’eau à l’intérieur d’un outil ugmentera  
 le risque de choc électrique. 
  
d) Ne pas maltraiter le cordon. Ne jamais utiliser   
 le cordon pour porter, tirer ou débrancher l’outil. 

 Maintenir le cordon à l’écart de la chaleur, du lubrifi   
 ant, des arêtes ou des parties en mouvement. Les   
 cordons endommagés ou emmêlés augmentent le   
 risque de choc électrique. 

e)  Lorsque l’outil est destiné au travail à l’extérieur,  
 utiliser un prolongateur adapté à l’utilisation exté- 
 rieure. 

 L’utilisation d’un cordon adapté à l’utilisation exté-
 rieure réduit le risque de choc électrique.  

f)  Si l’usage d’un outil dans un emplacement humide  
 est inévitable, utiliser une alimentation protégée  
 par un dispositif à courant diff érentiel résiduel   
 (DDR).  

 L’usage d’un DDR réduit le risque de choc electri-  
 que.    

3)  Sécurité des personnes  

a)  Restez vigilant, regardez ce que vous êtes en    
 train de faire et faites preuve de bon sens dans  
 l’utilisation de l’outil. Ne pas utiliser un outil lors- 
 que vous êtes fatigué ou sous l’emprise de drogu- 
 es, d’alcool ou de médicaments.  

 Un moment d’inattention en cours d’utilisation d’un   
 outil peut entraîner des blessures graves.

b)  Utiliser un équipement de sécurité. Toujours
 porter une protection pour les yeux.

 Les équipements de sécurité tels que les  masques  
 anti-poussière, les chaussures de sécurité antidéra- 
 pantes, les protections coustiques utilisés en fonction  
 des conditions réduiront les blessures de personnes.

Attention
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c)  Eviter tout démarrage intempestif. S’assurer que
 l’interrupteur est en position arrêt avant de
 brancher l’outil au secteur et/ou au bloc de
 batteries, de le ramasser ou de le porter.

 Porter les outils en ayant le doigt sur l’interrupteur
 ou brancher des outils dont l’interrupteur est en
 position marche est source d’accidents.

d)  Retirer toute clé de réglage avant de mettre l’outil  
 en marche.

 Un outillage ou une clé laissée sur une partie tournante  
 de l’outil peut donner lieu à des blessures de person- 
 nes. 

e)  Ne pas se précipiter. Garder une position et un
 équilibre adaptés à tout moment.

 Cela permet un meilleur contrôle de l’outil dans des
 situations inattendues.

f)  Porter des vêtements appropriés. Ne pas porter
 de vêtements amples ou de bijoux.

 Garder les cheveux, les vêtements et les gants
 à distance des parties en mouvement. Des vêtements  
 amples, des bijoux ou les cheveux longs peuvent être  
 pris dans des parties en mouvement.

g) En cas d'utilisation d'équipements d'aspiration et de  
 collecte des poussières Assurez-vous qu'ils sont con 
 nectés et utilisés correctement.

 L'utilisation d'un système d'extraction de poussière  
 peut réduire le risque de poussière.

4)  Utilisation et entretien de l’outil

a)  Ne pas forcer l’outil. Utiliser l’outil adapté à
 votre application.

 L’outil adapté réalisera mieux le travail et de manière
 plus sûre au régime pour lequel il a été construit.

b)  Ne pas utiliser l’outil si l’interrupteur ne permet  
 pas de passer de l’état de marche à arrêt et vice  
 versa.

 Tout outil qui ne peut pas être commandé par   
 l’interrupteur est dangereux et doit être réparé.

c)  Débrancher la fi che de la source d’alimentation
 en courant et/ou le bloc de batteries de l’outil
 avant tout réglage, changement d’accessoires
 ou avant de ranger l’outil.

 De telles mesures de sécurité préventives réduisent
 le risque de démarrage accidentel de l’outil.

d)  Conserver les outils à l’arrêt hors de la portée
 des enfants et ne pas permettre à des personnes
 ne connaissant pas l’outil ou les présentes
 instructions de le faire fonctionner.

 Les outils sont dangereux entre les mains d’utilisateurs  
 novices.

e)  Eff ectuer soigneusement la maintenance de l’outil.  
 Vérifi er que des parties mobiles fonctionnent par 
 faitement et qu’elles ne sont pas bloquées, et vér 
 ifi er la présence éventuelle de pièces cassées ou  
 toute autre condition pouvant aff ecter le fonc tion- 
 nement de l’outil. Faire réparées les pièces défec- 
 tueuses, avant d’utiliser l’outil.

 De nombreux accidents sont dus à des outils mal
 entretenus.

f)  Garder aff ûtés et propres les outils de coupe.

 Des outils de coupe correctement entretenus, ayantv  
 des arêtes tranchantes, sont moins susceptibles de  
 bloquer et sont plus faciles à contrôler.

g)  Utiliser l’outil, les accessoires et les lames etc.,   
 conformément aux présentes instructions, en   
 tenant compte des conditions de travail et du   
 travail à réaliser.    

 L’utilisation de l’outil pour des opérations diff érentes   
 de celles prévues pourrait donner lieu à des situations  
 dangereuses.    

5)  Maintenance et entretien  

a)  Faire entretenir l’outil par un réparateur qualifi é  
 utilisant uniquement des pièces de rechange d’ori- 
 gine.  
 
 Cela assure le maintien de l’outil dans un état de   
 sécurité.
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Instructions de sécurité spécifi -
ques à l’appareil  

                 
Lire toutes les consignes de sécurité et tou-
tes les instructions, fi gures et prescript tions 
fournis avec cet outil électrique.  

 Le non respect des instructions suivantes peut donner  
 lieu à un choc électrique, un incendie et/ou une blessu- 
 re sérieuse.    

► Ne pas utiliser d’accessoire endommagé. Avant  
 chaque utilisation examiner les accessoires pour  
 détecter la présence éventuelle de copeaux et   
 fi ssures. Si l’outil électrique ou l’accessoire a subi  
 une chute, examiner les dommages éventuels ou  
 installer un accessoire non endommagé.  

   Les accessoires qui sont endommagés se cassent  
 généralement pendant cette période d’essai. 

 ► Porter un équipement de protection individuelle.   
 En fonction de l’application, utiliser un écran    
 facial, des lunettes de sécurité ou des verres de   
 sécurité. Le cas échéant, utiliser un masque    
 anti-poussière, des protections auditives, des    
 gants

 La protection oculaire doit pouvoir arrêter les débris  
 volants produits par les diverses opérations. Le mas 
 que antipoussière ou le masque de protection respira- 
 toire doit pouvoir fi ltrer les particules produites par vos  
 travaux.  L’exposition prolongée aux bruits de forte   
 intensité peut provoquer une perte de l’audition. 

► Maintenir les personnes présentes à une distance   
 de sécurité par rapport à la zone de travail. Toute   
 personne entrant dans la zone de travail  doit porter 
 un équipement de protection  individuelle. 

 Des fragments de pièce à usiner ou d’un  accessoire  
 cassé peuvent être projetés et provoquer des bles  
 sures en dehors de la zone immédiate d’opération.
  
 ► Placer le câble éloigné de l’accessoire de 
 rotation.  

 Si vous perdez le contrôle, le câble peut être coupé  
 ou endommagé et votre main ou votre bras peut être  
 pris dans l'outil d'insertion rotatif.

Consignes de sécurité supplémen-
taires

             Porter des lunettes de protection.

► Utiliser des détecteurs appropriés afi n de déceler  
 des conduites cachées ou consulter les entrepri- 
 ses d’approvisionnement locales.

 Un contact avec des lignes électriques peut provoquer  
 un incendie ou un choc électrique. Un endommage- 
 ment d’une conduite de gaz peut provoquer une ex- 
 plosion. La perforation d’une conduite d’eau provoque  
 des dégâts matériels et peut provoquer un choc électri- 
 que.

► Pour usiner des dalles, utiliser un aspira teur à  
 poussières. L’aspirateur doit être agréé pour l’aspi 
 ration de poussières de pierre. 

 L’utilisation de tels dispositifs réduit les dangers venant  
 des poussières.

► Toujours bien tenir l’outil électrique à deux mains  
 et veiller à toujours garder une posi tion de travail  
 stable. 

 Avec les deux mains, l’outil électrique est guidé de  
 manière plus sûre.

► Ne jamais utiliser un outil électrique dont le câble  
 est endommagé.

  Ne pas toucher à un câble endommagé et retirer la  
 fi che du câble d’alimentation de la prise du courant, 
 au cas où le câble serait endommagé lors du travail.  
 Un câble endommagé augmente le risque d’un choc  
 électrique.

Informations concernant les bruits/
vibrations

    Porter une protection auditive

 Valeurs de mesure évaluées conformément à la
 norme EN 60745
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         Porter une protection auditive!

 Le niveau sonore A de l’appareil correspond en  
 général à

 Niveau de pression acoustique…………….dB(A)      54
 Niveau de puissance acoustique…………..dB(A)     67
 Incertitude…………………………….......K= dB(A)  <4,5

 Valeurs de vibrations totals
 (somme vectorielle des 3 directions)
 calculées conformément à la norme EN 60745 :

 Valeur d’émissions de vibrations ............ah = <4,5 m/s²
 Incertitude..............................................K = +/- 1.5 m/s²

L’amplitude d’oscillation indiquée dans le présent 
mode d’emploi a été mesurée conformément à la 
norme EN 60745 et peut être utilisée pour une compa-
raison d’outils électriques.

Elle est également appropriée pour une estimation prélimi-
naire de la sollicitation vibratoire.
L’amplitude d’oscillation représente les utilisations princi-
pales de l’outil électrique. Si l’outil électrique est cependant 
utilisé pour d’autres applications, avec d’autres outils de 
travail ou si son entretien n’est pas approprié, l’amplitude 
d’oscillation peut être diff érente. Ceci peut augmenter 
considérablement la sollicitation vibratoire pendant toute la 
durée de travail.

Pour une estimation précise de la sollicitation vibratoire, 
il est recommandé de prendre aussi en considération les 
périodes de temps pendant les quelles l’appareil est éteint 
ou tourne certes mais sans être vraiment utilisé. Ceci peut 
réduire considérablement la sollicitation vibratoire pendant 
toute la durée de travail.

Déterminez des mesures de protection supplémentaires 
pour protéger l’utilisateur des eff ets de vibrations, telles 
que par exemple : Entretien de l’outil électrique et des 
outils de travail, maintenir les mains chaudes, organisation 
des opérations de travail.

3.0 Préparation de la machine

3.1 Poignée de montage fi g C

la rectifi euse type SAMBA est livrée en 2 cartons. La po-
ignée est montée à l'aide de 4 vis sur la surface entre les 
roues de transport.

Raccordez le câble à la prise (11) du boîtier.

3.2 Montage des plaques d'entraînement, des 
tampons et des brosses (fi g. B)

Pour le montage, la machine est inclinée sur les roues et 
placée sur la poignée. L'entraînement est ainsi accessible 
pour la plaque d'entraînement.

La plaque est centrée sur le mécanisme d'entraînement 
et fi xée en la tournant dans le sens contraire des aiguilles 
d'une montre.

3.3 Montage de l'aspiration avec anneau anti-  
  poussière en plastique (fi gure H+I+J)
l
Le panier de maintien de l'aspirateur ( #13503 ) est fi xé à 
deux supports sur la tige du manche.

► Desserrez le support supérieur en plastique (7) et   
 faites-le glisser vers le haut.
► Insérez le panier de maintien de l'aspirateur dans le  
 support plastique inférieur (8).
► Pousser le support supérieur en plastique (7) vers le  
 bas jusqu'à ce que la corbeille de retenue soit fi xée et  
 la resserrer.
►  Brancher le câble dans la prise (6) de la poignée.
► Retirer au préalable le caoutchouc antichoc du boîtier  
 de la machine. 
►  Glissez le manchon en tissu (photo I+J) de l'anneau  
 d'aspiration par le bas sur le boîtier de la machine et  
 vissez-le à l'aide des deux pattes de serrage. Raccor 
 dez les tuyaux à l'aspirateur. (image H)

3.4 Montage de l'aspirateur avec joint métallique  
 anti-poussière (fi gure K)

Eff ectuez les mêmes étapes qu'en 3.3, mais placez la 
machine sur le joint métallique anti-poussière (#074177) et 
connectez l'embout unique à l'aspirateur.

Attention 

FR
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3.5 Montage du réservoir de nettoyage (Fig.D)

Le panier du réservoir de nettoyage est fi xé à deux sup-
ports sur le manche de la poignée.

► Desserrer le support supérieur en plastique (7) et le  
 pousser vers le haut.

►  Insérer le réservoir dans le support inférieur en plasti- 
 que (8).

►  Pousser le support supérieur en plastique (7) vers le  
 bas jusqu'à ce que le réservoir soit fi xé et le resserrer.

►  Insérez le tuyau comme indiqué sur la fi g G

► Fixer la chaîne comme sur l'image E+F

3.6  Utiliser les disques de meulage, de fraisage  
   et de nettoyage.

Pour la rectifi euse SAMBA, nous proposons une grande 
variété d'accessoires et de plaques. Pour vous aider à 
choisir le bon accessoire pour votre application, nous 
aimerions vous donner quelques recommandations.

Le bref aperçu est un guide pour l'application et la fi xation 
ou la plaque recommandée. Voir 3.7 pour une description 
détaillée des plaques et tranches individuelles.

3.7  applications possibles
3.7.1 Décapeuses et remplisseuses

Pré-nettoyage et brossage 
Papier abrasif K24, brosse métallique ondulée

Élimination des salissures légères telles que la pein-
ture, Résidus de mortier, feutre ou mousse
Disque abrasif HM Plaque brosse à cuvette K16, brosse 
métallique plate

Élimination des salissures importantes telles que les 
résidus de colle, de mousse ou de feutre
Meule HM K16.

Élimination des résidus de colle tenaces et tenaces 
(également les colles bitumineuses)
Disque de fraisage du système avec modules de roues de 
fraisage

Décapage de peinture époxy et PU
Système de disques de fraisage avec modules de meules 
de fraisage, rectifi cation au carbure rondelle K24

Enlèvement de revêtements époxydiques
Disque de fraisage du système avec plaquettes diamantées

Enlèvement de revêtements PU
Disques de fraisage à roue crantée, disques de fraisage 
système avec modules de fraisage

Élimination de la couche frittée pour les nouveaux
chapes anhydrites
Disque abrasif HM K16, papier abrasif K16, plaque brosse 
à cuvette, brosse métallique ondulée

Enlèvement de la couche de frittage des anciennes 
chapes anhydrites
Meule HM K16

Ponçage fi n et nivellement
Papier abrasif K40-60, grille de ponçage K80-120

Enlever le ponçage grossier, la rugosité et les irrégu-
larités.
Papier abrasif K16-24, disque abrasif carbure K24, disque 
abrasif 6 pierres

Enlèvement (fraisage) de chapes et de charges tend-
res à moyennement dures
Meule HM K16, disque abrasif 6 pierres, Disque de 
fraisage à roue crantée, disque de fraisage système avec 
plaquettes de roue de fraisage

Ponçage de mastics d'égalisation extrêmement durs et 
de chapes composites industrielles, béton, revêtements 
époxydiques
Disque de fraisage du système avec plaquettes diamantées

3.7.2 Ponçage du parquet et du liège

Ponçage et dégrossissage du bois
Papier sablé K80

Ponçage fi n du parquet et du liège
Grille de broyage K180

Ponçage de l'étanchéité du parquet, Peinture et 
surfaces anciennes
Grille de broyage K60
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3.8 Description de la rectifi cation et du fraisage, 
et plateau de nettoyage

Disques abrasifs en papier double face, 380 x 40 mm
Grain 16, #050820:
Ponçage de surfaces

Grain 24, #013527:
Nettoyage et meulage de chapes sales surfaces

Grain 40, #013528:  
Meulage et nivellement des masses d'égalisation

Grain 60, #013529: 
Ponçage fi n des enduits

Grain 80, #013530:  
Ponçage et dégrossissage de surfaces en bois
Disques abrasifs à grille double face, 380 mm

Grain 60, #012665:  
Ponçage de joints de parquet, de vernis et de vieilles 
surfaces

Grain 80, #012666:  
Ponçage fi n de surfaces

Grain 100, #012667:  
Ponçage fi n de surfaces

Grain 120, #01266833:  
Ponçage fi n de surfaces

Grain 180, #013549:  
Ponçage fi n des surfaces, ponçage du liège et du 
parquet Meules de ponçage HM

Eff et abrasif beaucoup plus agressif que le papier de ver-
re. Rendement élevé d'enlèvement et de surface. Longue 
durée de vie (environ 10 fois plus longue qu'avec les dis-
ques abrasifs en papier). Les vitres peuvent être nettoyé-
es. Les disques ne sont pas obstrués, car l'épandage est 
ouvert. La cire ou le spray de silicone peuvent également 
être utilisés comme agent antiadhésif.

Grain 16, #013510: 
Rugosité de la chape anhydrite, élimination de la saleté et 
des vieux résidus de colle

Grain 24, #013517:
Rugosité, meulage grossier

Plaque brosse à godet, #015735
Pour enlever la couche de frittage des nouvelles chapes 

anhydrites et magnésites. Pour rendre les chapes anhyd-
rites rugueuses. Pour éliminer les résidus de mousse, les 
éclaboussures de mortier, les résidus de peinture et les 
résidus de feutre.

Brosse métallique ondulée, #013539
Pour le brossage et le pré-nettoyage des surfaces. Pour 
le brossage de la couche de frittage qui se forme avec les 
chapes d'anhydrite et de magnésite nouvellement ajou-
tées.

Brosse métallique plate #015738
Pour l'élimination des résidus de mousse, feutre et jute et 
pour le nettoyage industriel des sols. Longueur du câble 
45mm. La brosse métallique plate ouverte est particu-
lièrement adaptée aux saletés qui ont tendance à coller 
ensemble. La brosse ne se bouchera pas.

Disque abrasif avec 6 pierres K20 #013540
Pour le ponçage des chapes et des enduits. Pour éliminer 
les inégalités, les résidus de peinture et de plâtre. Bon 
enlèvement de matière grâce aux arêtes vives.

Tampons de nettoyage, 410 mm, 10 d'épaisseur
Pour le nettoyage de base, #012677: 
Pour le nettoyage et le ramassage des grilles de broyage

Pour le polissage, #012676: 
Pour le polissage, le nettoyage et l'épilation à la cire

Superpads, 410mm, 20 d'épaisseur
Pour le nettoyage de base, #012692: 
Pour le nettoyage des salissures importantes
Pour le nettoyage d'entretien, #012691: 
Pour le nettoyage
Pour le polissage, #012693: 
Pour le polissage, le nettoyage et l'épilation à la cire

En raison de la multitude et du développement continu 
des matériaux de construction, une seule recommandation 
de base peut être faite pour l'utilisation.
Il est donc recommandé d'eff ectuer un essai avec les outils 
prévus sur chaque chantier.
Veuillez noter que les abrasifs diamantés ne sont utilisés 
que pour des machines d'une puissance de 1700 watts 
ou plus sont mises à disposition.
Si vous avez des questions, veuillez contacter votre 
spécialiste Wolff  ou le service technique à la clientèle de 
Wolff .

ATTENTION       
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4.0 Mise en marche

4.1 Allumer l'appareil

► Utilisez le grand levier droit (3) pour mettre la 
 poignée en position de travail.

► La poignée (5) doit être à la hauteur des hanches de  
 l'utilisateur.
► Soulever légèrement la poignée (5) pour que la machi 
 ne soit à niveau sur le sol.

► Appuyer sur le bouton de déverrouillage (1) à l'arrière  
 du guide-main.

► Mettre la machine en marche à l'aide des leviers (2)  
 situés sous la poignée.

Après la mise en marche de la machine, la poignée tourne 
brièvement vers la droite. C'est parfaitement normal.

4.2 Direction de la machine

Tant que les roues de la machine sont levés, vous déter-
minez la direction dans laquelle la machine travaille en 
soulevant ou en abaissant le manche. Plus vous accentu-
ez ce mouvement, plus la machine travaillera rapidement 
dans la direction correspondante.

►  Lorsque vous soulevez légèrement le manche, la  
  machine part sur la droite

►  lorsque vous baissez sur le manche, la machine  
 part sur la gauche. 

Si vous ne vous sentez pas en sécurité ou si vous 
perdez le contrôle de la machine, relâchez simple-
ment le levier du commutateur. La machine s'arrête 
immédiatement. Après un peu d'entraînement, vous 
serez en mesure d'utiliser la machine facilement 
d'une seule main.

4.3 Fonctionnement avec extraction.

Remarque: Pour des raisons techniques, le dépoussié-
reur ne peut pas enlever le matériau abrasif du sol. Tout 
ce qu'elle fera, c'est enlever la poussière volante. Pour 
le nettoyage des sols, vous avez besoin d'un aspirateur 
industriel avec des buses de sol spéciales.

4.4 Fonctionnement avec réservoir de nettoyage

Le réservoir de nettoyage est fi xé à deux supports sur 
l'arbre de la tige de guidage.

1. Placer le réservoir sur le support inférieur (8) fi g. D

2. Verrouiller le réservoir avec le support supérieur (7).
3. Insérez le tuyau comme indiqué sur l'image G
 - Faire passer la chaîne par le trou fi g. E
 - Fixer la bague sur le levier fi g. E

4. Visser la chaîne sur la barre de levage fi g. F

5. Vérifi ez qu'il n'y a pas de tension sur la chaîne.

En tirant sur la poignée (4), le liquide de nettoyage 
s'écoule sur la brosse de nettoyage. 

5.0. Fin du travail 

Après la fi n des travaux, la plaque d'entraînement ou la 
plaque à outils doit toujours être enlevée. Lorsque vous 
quittez la machine, la fi che secteur doit toujours être 
débranchée de la prise de courant. Ne jamais laisser la 
plaque d'entraînement ou la brosse sur la machine après 
la fi n des travaux.

6.0 Maintenance

6.1 Nettoyage et entretien

► Avant d’eff ectuer des travaux sur l’outil électrique,  
 retirez la fi che de la prise de courant.

► Tenez toujours propres l’outil électrique ainsi que  
 les fentes de ventilation afi n d’obtenir un travail  
 impeccable et sûr.

L’appareil électrique doit être envoyé auprès d’un
service après-vente pour y faire eff ectuer les travaux
d’entretien (pour les adresses, voir chapitre « Service
après-vente et assistance des clients »).

Si, malgré tous les soins apportés à la fabrication et
au contrôle de l’appareil, celui-ci devait avoir un

FR
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défaut, la réparation ne doit être confi ée qu’à une
station de service après-vente agréée pour outillage
WOLFF.

Pour toute demande de renseignement ou commande
de pièces de rechange, précisez-nous impérativement
le numéro d’article à dix chiff res de l’outil électriqueindiqué 
sur la plaque signalétique.
6.2 Pièces de rechange

Les pièces de rechange peuvent être trouvées sur internet 
à: http://webcatalog.wolff -tools.com

7.0 Dépannage

Dysfonctionnement    Cause possible         Solution

8.0 Consignes d’élimination

Élimination des déchets

Les outils électriques, ainsi que leurs accessoires et   
emballages, doivent pouvoir suivre chacun une voie   
de recyclage appropriée.

Seulement pour les pays de l’Union Européenne:

Ne jetez pas votre appareil électrique
avec les ordures ménagères!
Conformément à la directive européenne
2002/96/CE relative aux déchets ’équipe-
ments électriques et électroniques et son 

application dans les lois nationales, les outils électriques 
dont on ne peut plus se servir doivent être séparés et 
suivre une voie de recyclage appropriée.

Sous réserve de modifi cations.

FR

La machine ne 
démarre pas

Alimentation 
électrique inter-
rompue
Fusible défectueux
Câble défectueux
Connecteur 
défectueux

Remédier au 
défaut par un 
électricien ou 
faire changer 
les pièces

La machine ne 
démarre pas

Tige de guidage 
mal montée

Tige de guida-
ge correcte-
ment montée 

Le levier d'en-
clenchement 
(3) ne peut pas 
être actionné
 

L'interrupteur de 
sécurité permet 
d'actionner le levier 
(3) uniquement 
lorsque la poignée 
est inclinée.

Inclinaison de 
la poignée de la 
machine
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9.0 Garantie

La durée de la garantie pour les nouvelles machines Wolff  
s’élève à un an à partir de la remise / livraison au client 
sauf indication contraire conformément aux prescriptions 
légales obligatoires.

Il est impératif par ailleurs de présenter la facture ou le jus-
tifi catif d’achat pour pouvoir faire valoir les droits découlant 
de la garantie.

Toutes les réparations eff ectuées sous garantie doivent 
être réalisées par un atelier de service Wolff  reconnu. Les 
réparations eff ectuées par soi-même et / ou non confor-
mes entraînent l’exclusion des droits de garantie. Cette 
clause s’applique également à l’utilisation non conforme 
des machines.

Machines Wolff : remplacement de pièces, accessoires 
et autres modifi cations 

Les machines Wolff  off rent à l’utilisateur un niveau élevé 
de sécurité et de fi abilité. Afi n de maintenir ce niveau haut 
de gamme, le réglage usine proposé au moment de la 
livraison de votre machine Wolff  ne doit pas être modifi é 
sans tenir compte des règles suivantes. Ces règles s’appli-
quent aussi bien au remplacement de pièces, à l’installa-
tion d’accessoires qu’à toute autre modifi cation technique.

 Tous les travaux eff ectués sur votre machine Wolff   
 doivent être exclusivement réalisés par un atelier spé- 
 cialisé, disposant d’un personnel expérimenté et formé  
 en conséquence ainsi que des outils de travail né-  
 cessaires. Pour ce faire, nous vous recommandons 
 les ateliers de service Wolff .

 Si vous avez l’intention de remplacer des pièces,   
 d’installer des accessoires ou d’eff ectuer d’autres   
 modifi cations techniques, il est conseillé avant le début  
 des travaux de demander conseil auprès d’un atelier  
 de service Wolff  autorisé ou auprès de nos services 
 à titre de fabricant.
 Il est vivement recommandé de n’utiliser que des piè- 
 ces détachées et des accessoires Wolff  d’origine   
 répondant aux directives de sécurité et que nous   
 avons validés en tant que fabricant. Ces pièces   
 détachées et accessoires sont disponibles auprès de  
 votre atelier de service Wolff  qui se chargera égale- 
 ment du montage approprié. 

 Les pièces détachées et les accessoires Wolff  d’origi- 
 ne ont été contrôlés spécialement pour les machines  
 Wolff , répondant aux critères de sécurité et de confor- 
 mité. 

 Nous ne sommes pas en mesure d’évaluer de ma- 
 nière satisfaisante la sécurité et la conformité des  
 produits autres que les pièces détachées et acces- 
 soires Wolff  d’origine; nous déclinons par consé- 
 quent toute responsabilité pour ces pièces.

 Afi n de garantir la sécurité du fonctionnement et   
 d’éviter tout dommage, il convient, en cas de modifi - 
 cations techniques, quelles qu’elles soient, de tenir  
 compte de nos directives techniques. N’hésitez pas  
 parailleurs à nous contacter pour toutes questions   
 relatives à votre machine Wolff .

Nous déclinons toute responsabilité pour les dom-
mages résultant de travaux non conformes ou faisant 
suite à la violation des règles précitées. Nous vous 
remercions de votre compréhension.

FR
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Tłumaczenie oryginalnej instrukcji eksploatacji

Szlifi erka jednotarczowa SAMBA

Szanowny kliencie,

Zdecydowałeś się na produkt SAMBA. 
Wybrałeś optymalną jakość i moc. 

Niniejsza instrukcja eksploatacji zawiera ważne 
wskazówki dotyczące eksploatacji maszyny.

                  

Uwaga!

Należy dokładnie przeczytać niniejszą instrukcję 
eksploatacji i zadbać o to, by każdy użytkownik 
przeczytał ją przed zastosowaniem maszyny.

Przestrzeganie wskazówek bezpieczeństwa zapewnia 
ochronę przed zagrożeniami dla życia i zdrowia oraz 
zapobiega nieodpowiedniemu zastosowaniu maszyny.

Przed rozpoczęciem pracy należy zapoznać się 
z obsługą maszyny.
Podczas pracy jest już na to za późno!
Nigdy nie pozwolić, aby maszyna była obsługiwana 
przez osobę bez specjalistycznej wiedzy.

Ostrzeżenie

Legenda

W niniejszej instrukcji eksploatacji ważne wskazówki 
dotyczące bezpieczeństwa i zapobiegania szkodom są 
oznaczone następującymi symbolami.

                            
  Ważne wskazówki

   

   Ostrzeżenie przez ogólnym zagrożeniem

   

   Nosić okulary ochronne

   Nosić ochronę słuchu

   Nosić ochronę dróg oddechowych

 Przeczytać instrukcję/wskazówkę

   

   Odpady specjalne
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1.0 Opis produktu

Ważne elementy składowe maszyny

Numeracja przedstawionych komponentów odnosi 
się do prezentacji narzędzia elektrycznego na stronie 
grafi cznej 2-3.


  1  Przycisk blokady
  2 Dźwignia przełączająca
  3 Odblokowanie regulacji trzonka
  4 Dźwignia zaworu zbiornika
  5 Uchwyt ręczny
  6 Gniazdko
  7 Uchwyt górny
  8 Uchwyt dolny
  9 Rolki transportowe
10 Guma odbojowa
11 Wtyczka trzonka
12 Uchwyt transportowy

Opis działania

Podczas czytania instrukcji eksploatacji należy 
przestrzegać stron z grafi kami (2-3).

Zastosowanie zgodne z przeznaczeniem

Szlifi erka SAMBA jest przeznaczona wyłącznie 
do czyszczenia na mokro i polerowania twardych 
podłóg i dywanów oraz do szlifowania jastrychu i mas 
szpachlowych w pomieszczeniach. Wszelkie inne 
lub wykraczające poza ten zakres zastosowanie jest 
uznawane za niezgodne z przeznaczeniem.
Za szkody powstałe w wyniku takiego zastosowania 
fi rma Uzin Utz Tools GmbH & Co.KG nie ponosi 
odpowiedzialności. 

Deklaracja zgodności

Niniejszym oświadczamy na własną odpowiedzialność, 
że dany produkt jest zgodny z następującymi normami 
lub normatywnymi dokumentami: DIN EN 1037, EN 
ISO 12100, DIN EN 60204-1, DIN EN 62841-1, DIN EN 
55014-1, DIN EN 55014-2 zgodnie z wytycznymi dyrektyw: 
2006/42/WE, 2004/108/WE, 2006/95/WE, 2011/65EU.

dypl. inż. (FH) Dieter Hammel
Osoba upoważniona do wystawienia niniejszego 
oświadczenia oraz do sporządzenia dokumentacji 

technicznej:

                                    
    01.04.2017 na zlecenie   

Uzin Utz Tools GmbH & Co.KG | 74360 Ilsfeld | Ungerhalde 1

Dane techniczne

Napięcie zasilające  ......................................... 230 V 50 Hz
Pobór mocy  ............................................................1600 W 
Prędkość obrotowa (bieg jałowy) .................... 154 obr./min 
Ciężar bez wyposażenia............................................. 44 kg 
Średnica tarczy ................................................375-400 mm

Zawartość opakowania     
                 

1 Szlifi erka SAMBA

1 Klucz imbusowy SW 5

1 Instrukcja obsługi

A
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2.0 Przepis bezpieczeństwa

2.1 Ogólne wskazówki bezpieczeństwa dla 
narzędzi elektrycznych

                              Należy przeczytać wszystkie 
wskazówki bezpieczeństwa i 
instrukcje.

Nieprzestrzeganie wskazówek bezpieczeństwa i instrukcji 
może doprowadzić do porażenia prądem, pożaru i/lub 
poważnych obrażeń.

Zachować na przyszłość wszystkie wskazówki 
bezpieczeństwa i instrukcje.

Używany we wskazówkach bezpieczeństwa termin 
„narzędzie elektryczne” odnosi się do zasilanych z sieci 
narzędzi elektrycznych (z przewodem zasilającym) 
oraz do zasilanych za pomocą akumulatora narzędzi 
elektrycznych (bez przewodu zasilającego).

1) Bezpieczeństwo stanowiska pracy

a)  Utrzymywać obszar pracy w czystości i zapewniać 
dobre oświetlenie.

  Nieporządek lub brak oświetlenia w obszarach 
roboczych mogą powodować wypadki.

b)  Nie należy pracować z urządzeniem elektrycznym 
w otoczeniu zagrożonym wybuchem, w którym 
znajdują się palne ciecze, gazy lub pyły.

  Narzędzia elektryczne wytwarzają iskry, które mogą 
spowodować zapłon pyłu lub oparów.

c)  Podczas używania narzędzi elektrycznych dzieci i 
inne osoby powinny przebywać z dala od miejsca 
wykonywania takich czynności.

  W chwili nieuwagi można stracić kontrolę nad 
narzędziem.

2) Bezpieczeństwo elektryczne

a)  Wtyczka przyłączeniowa narzędzia elektrycznego 
musi pasować do gniazdka. Wtyczki nie wolno 
w żadnym wypadku zmieniać.

  Nie używać wtyczki przejściowej razem 
z uziemionymi narzędziami elektrycznymi.

  Niezmienione wtyczki i odpowiednie gniazdka 
zmniejszają ryzyko porażenia prądem.

b)   Unikać kontaktu ciała z uziemionymi 
powierzchniami, takimi jak rury, ogrzewanie, piece i 
lodówki.

  Istnieje zwiększone ryzyko porażenia prądem, jeżeli 
ciało jest uziemione.

c)  Nie wystawiać narzędzi elektrycznych na deszcz i 
wilgoć.

  Przedostanie się wody do narzędzia elektrycznego 
zwiększa ryzyko porażenia prądem.

d)  Nie wykorzystywać kabla niezgodnie 
z przeznaczeniem w celu przenoszenia, 
zawieszania narzędzia elektrycznego lub w celu 
wyjęcia wtyczki z gniazda.

  Kabel przechowywać z dala od gorąca, oleju, 
ostrych krawędzi lub ruchomych części.

  Uszkodzone lub splątane kable zwiększają ryzyko 
porażenia prądem.

e)  Jeżeli praca z narzędziem elektrycznym odbywa 
się na zewnątrz, stosować wyłącznie przedłużacze 
przystosowane do użytku w warunkach 
zewnętrznych.

  Zastosowanie przedłużacza przystosowanego do 
użytku w warunkach zewnętrznych zmniejsza ryzyko 
porażenia prądem.

f)  Jeżeli użycie narzędzia elektrycznego w wilgotnym 
otoczeniu jest nieuniknione, używać wyłącznika 
ochronnego prądowego.

  Zastosowanie wyłącznika ochronnego prądowego 
zmniejsza ryzyko porażenia elektrycznego.

3) Bezpieczeństwo osób

a)  Zachować ostrożność i zwracać uwagę na to, 
co się robi, oraz rozsądnie wykonywać prace 
przy użyciu narzędzia elektrycznego. Nie używać 
narzędzia elektrycznego, jeżeli jest się zmęczonym 
lub pod wpływem narkotyków, alkoholu lub 
lekarstw.

  Moment nieuwagi podczas używania narzędzia 
elektrycznego może spowodować poważne obrażenia.

b)  Nosić indywidualne wyposażenie ochronne oraz 
zawsze okulary ochronne.

  Noszenie indywidualnego wyposażenia ochronnego, 
przykładowo maska przeciwpyłowa, antypoślizgowe 
obuwie bezpieczeństwa, ochrona słuchu, w zależności 
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od rodzaju i zastosowania narzędzia elektrycznego, 
zmniejsza ryzyko obrażeń.

c)  Unikać niezamierzonego uruchomienia narzędzia. 
Przed podłączeniem do zasilania i/lub akumulatora, 
podnoszeniem lub przenoszeniem upewnić się, że 
narzędzie elektryczne jest wyłączone.

  Trzymanie palca na przełączniku podczas 
przenoszenia narzędzia elektrycznego lub podłączanie 
włączonego narzędzia elektrycznego do zasilania 
może prowadzić do wypadków.

d)  Przed włączeniem narzędzia elektrycznego usunąć 
narzędzia nastawcze lub klucze płaskie.

  Narzędzie lub klucz znajdujące się w obracającej 
się części urządzenia może prowadzić do powstania 
obrażeń.

e)   Unikać nietypowej pozycji ciała.
  Zadbać o stabilną pozycję i zachowanie równowagi 

w każdej chwili.

  Pozwala to na lepszą kontrolę narzędzia elektrycznego 
w niespodziewanych sytuacjach.

f)  Nosić odpowiednią odzież. Nie nosić luźnego 
ubrania lub biżuterii. Włosy, odzież i rękawiczki 
trzymać z dala od części ruchomych.

  Luźna odzież, biżuteria lub długie włosy mogą zostać 
pochwycone przez części ruchome.

g)  Jeżeli istnieje możliwość zamontowania urządzeń 
do odsysania i wyłapywania pyłu, należy się 
upewnić, że są one podłączone i mogą być 
prawidłowo używane.

  Zastosowanie odsysania pyłu może zmniejszyć 
zagrożenia spowodowane przez pył.

4)  Zastosowanie i obsługa narzędzia 
elektrycznego

a)  Nie przeciążać urządzenia. Używać narzędzia 
elektrycznego przeznaczonego do danej pracy.

 
  Odpowiednie narzędzie elektryczne umożliwia lepszą i 

bezpieczniejszą pracę w podanym zakresie mocy.

b)  Nie używać narzędzia elektrycznego z wadliwym 
przełącznikiem.

 
  Narzędzie elektryczne, którego nie można włączyć lub 

wyłączyć, jest niebezpieczne i musi zostać naprawione.

c)  Przed rozpoczęciem ustawień urządzenia, wymianą 
akcesoriów i lub odłożeniem urządzenia wyjąć 
wtyczkę z gniazda i/lub usunąć akumulator.

  Ten środek ostrożności ogranicza niezamierzone 
uruchomienie narzędzia elektrycznego.

d)  Nieużywane narzędzia elektryczne przechowywać 
poza zasięgiem dzieci. Nie zezwalać na używanie 
urządzenia osobom, które nie są z nim obeznane 
lub nie przeczytały instrukcji.

  Narzędzia elektryczne stanowią zagrożenie, jeśli są 
używane przez niedoświadczone osoby.

e)  Należy dbać należycie o narzędzia elektryczne. 
Kontrolować, czy części ruchome działają 
prawidłowo i nie zacinają się, czy części nie są 
pęknięte lub uszkodzone w sposób wpływający 
negatywnie na działanie narzędzia elektrycznego.  
Przed zastosowaniem urządzenia zapewnić 
naprawę uszkodzonych części.

  Wiele wypadków jest spowodowanych nieprawidłową 
konserwacją narzędzi elektrycznych.

f)  Narzędzia tnące powinny być zawsze ostre i czyste.

  Starannie pielęgnowane narzędzia tnące z ostrymi 
krawędziami cięcia rzadziej się zakleszczają i łatwiej 
się przesuwają.

g)  Używać narzędzi elektrycznych, akcesoriów, 
narzędzi roboczych itd. zgodnie z niniejszymi 
instrukcjami. Uwzględnić warunki pracy i 
wykonywane czynności.

  Użycie narzędzi elektrycznych do innych niż 
przewidziane zastosowań może prowadzić do 
niebezpiecznych sytuacji.

5) Serwis

a)  Naprawę narzędzia elektrycznego zlecać 
jedynie wykwalifi kowanemu specjalistycznemu 
personelowi i tylko przy zastosowaniu 
oryginalnych części zamiennych.
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  Tym samym zapewnia się zachowanie bezpieczeństwa 
narzędzia elektrycznego.

Wskazówki bezpieczeństwa dotyczące 
urządzenia

Należy przeczytać dołączonych do 
narzędzia elektrycznego wskazówek 
bezpieczeństwa, instrukcji, ilustracji oraz 
przepisów dołączonych do tego narzędzia 
elektrycznego.

Nieprzestrzeganie poniższych instrukcji może doprowadzić 
do porażenia prądem, pożaru i/lub poważnych obrażeń.

►  Nie stosować uszkodzonych narzędzi 
elektrycznych. Przed każdym zastosowaniem 
sprawdzać narzędzia elektryczne pod kątem 
odprysków i zarysowań. Jeżeli narzędzie 
elektryczne lub narzędzie robocze spadnie, należy 
sprawdzić, czy nie jest uszkodzone lub zastosować 
nieuszkodzone narzędzie robocze.

  Po sprawdzeniu i użyciu narzędzia roboczego 
operator i przebywające w pobliżu osoby muszą 
przebywać poza obszarem obracającego się 
narzędzia roboczego. Należy zezwolić na pracę 
narzędzia elektrycznego przez jedną minutę na 
najwyższych obrotach. 

  Uszkodzone narzędzia elektryczne najczęściej 
pękają podczas takiego testu. 

►  Nosić osobiste wyposażenie ochronne.
  W zależności od zastosowania nosić pełną ochronę 

twarzy, ochronę oczu lub okulary ochronne. O ile 
jest to wskazane, nosić ochronę słuchu i rękawice 
ochronne.

  Oczy należy chronić przed unoszącymi się ciałami 
obcymi, które powstają podczas różnych zastosowań. 
Maski przeciwpyłowe i maski do ochrony dróg 
oddechowych muszą fi ltrować pył powstający podczas 
zastosowania. Narażenie przez dłuższy czas na wysoki 
hałas może skutkować utratą słuchu.

►  Zwracać przy innych osobach uwagę na 
bezpieczny odstęp do swojego obszaru roboczego. 
Każda osoba, która wchodzi do obszaru 
roboczego, musi nosić indywidualne wyposażenie 
ochronne.

  Nadłamane części narzędzia lub pęknięte narzędzia 
robocze mogą odprysnąć i spowodować obrażenia 
także poza bezpośrednim obszarem roboczym.

►  Trzymać kabel sieciowy ostrożnie z dala 
od poruszających się urządzeń roboczych.

  W razie utraty kontroli nad narzędziem elektrycznym 
może dojść do odłączenia kabla sieciowego lub jego 
schwytania, a dłonie lub ramiona mogą przedostać się 
do obracającego się narzędzia roboczego.

Dodatkowe wskazówki bezpieczeństwa

                      Nosić okulary ochronne.

►  Stosować odpowiednie urządzenia 
do wyszukiwania, by wykryć ukryte przewody 
zasilające lub zaangażować do tych prac lokalnego 
dostawcę energii. 

  Kontakt z przewodami elektrycznymi może prowadzić 
do ognia lub porażenia prądem. Uszkodzenie 
przewodu gazowego może prowadzić do wybuchu. 
Przenikanie do przewodu wody powoduje uszkodzenie 
rzeczowe lub może spowodować porażenie prądem. 

►  Do obróbki jastrychu należy używać odsysania 
pyłu. Odkurzacz musi być dopuszczony 
do odsysania pyłu kamiennego. 

  Stosowanie tych urządzeń zmniejsza zagrożenia 
powodowane pyłem. 

►  Podczas pracy trzymać narzędzie elektryczne 
mocno obiema rękoma i zadbać o bezpieczną 
pozycję. 

  Narzędzie elektryczne jest bezpieczniej prowadzone 
przy użyciu obu rąk. 

►  Nie używać narzędzia elektrycznego z 
uszkodzonym kablem. Nie dotykać uszkodzonego 
kabla i nie wyciągać wtyczki sieciowej, jeżeli kabel 
zostanie uszkodzony podczas pracy. 

  Uszkodzone kable zwiększają ryzyko porażenia 
prądem. 



41

PL

Informacja o hałasie/wibracjach
  

Nosić ochronę słuchu

Wartości pomiarowe ustalone zgodnie z EN 60745

Poziom hałasu z korekcją dla urządzenia wynosi 
standardowo

Poziom ciśnienia akustycznego ................ dB(A) 54
Poziom mocy akustycznej  ........................ dB(A) 67
Wartość niepewności  ................................K= dB <4,5 

                            Nosić ochronę słuchu!

Łączne wartości drgań
(suma wektorowa trzech kierunków)
ustalone zgodnie z EN 60745:

Wartość emisji drgań ........................ ah = < 4,5 m/s²
Wartość niepewności ..........................K =  +/- 1,5 m/s²

Podany w niniejszych instrukcjach poziom drgań 
został zmierzony zgodnie z procedurą pomiarową 
unormowaną w EN 60745 i może być stosowany 
do porównania narzędzi elektrycznych.

Poziom ten nadaje się także do tymczasowego 
oszacowania obciążenia drgań. 

Podany poziom drgań reprezentuje przede wszystkim 
główne zastosowania narzędzia elektrycznego. 
Jeżeli narzędzie elektryczne jest jednak stosowane 
do innych zastosowań, z różniącymi się narzędziami 
elektrycznymi lub przy zastosowaniu niewystarczającej 
konserwacji, poziom drgań może się różnić. 

Może to spowodować znaczne podwyższenie obciążenia 
drganiem przez cały okres pracy. 

W celu uzyskania dokładnej oceny obciążenia drganiem 
należy uwzględnić także czasy, w których urządzenie 
jest odłączone lub wprawdzie pracuje, lecz nie jest 
rzeczywiście używane.

Można to spowodować znaczne obniżenie obciążenia 
drganiem przez cały okres czasu. 

Należy ustalić dodatkowe środki bezpieczeństwa 
do ochrony operatora przed oddziaływaniem drgań, 
przykładowo: konserwacja narzędzia elektrycznego i 

narzędzi roboczych, utrzymywanie ciepła rąk, organizacja 
procesów roboczych.

3.0 Przygotowanie maszyny

3.1 Montaż trzonka (ilustracja C)

Szlifi erka typu SAMBA jest dostarczana w 2 kartonach. 
Trzonek jest montowany przy pomocy 4 śrub między 
kołami transportowymi.

Kabel podłączyć w obudowie przy pomocy tulei (11). 

3.2  Montaż talerza napędowego, tarcz oraz 
szczotek (ilustracja B)

W celu przeprowadzenia montażu maszyna zostaje 
odwrócona i ułożona uchwycie. Ułatwia to dostęp 
do napędu talerza napędowego.

Talerz zostaje umieszczony na środku mechanizmu 
napędowego, a następnie poprzez obrót przeciwnie 
do ruchu wskazówek zegara zostaje zablokowany.

3.3 Montaż jednostki ssącej z plastikowym   
 pierścieniem przeciwpyłowym (Rys. H+I+J)

Kosz ssący ( #13503 ) jest przymocowany do dwóch 
wsporników na wale uchwytu.

► Poluzować górny plastikowy uchwyt (7) i   
 przesunąć go do góry
► Włóż kosz ssący do dolnego plastikowego   
 uchwytu (8).
►  Docisnąć górny plastikowy uchwyt (7) w dół, aż  
 do zamocowania kosza mocującego i ponownie  
 go dokręcić.
► Podłącz kabel do gniazda (6) na uchwycie
► Usuń wcześniej gumowy zderzak z obudowy   
 urządzenia. 
 Nasunąć materiałowy rękaw (rys. I+J) pierścienia  
 ssącego na obudowę urządzenia od dołu i   
 przykręcić go dwoma zaciskami. Podłącz węże  
 do jednostki ssącej. (Rysunek H)
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3.4 Montaż jednostki ssącej z metalową uszczelką  
  przeciwpyłową (Rys. K)

Wykonaj te same czynności, co w punkcie 3.3, ale umieść 
urządzenie nad metalową uszczelką przeciwpyłową 
(#074177) i podłącz pojedynczą dyszę do odkurzacza.

3.5 Montaż zbiornika czyszczącego (ilustracja D)

Kosz mocujący zbiornika czyszczącego jest mocowany 
na dwóch uchwytach trzonka.

►  górny uchwyt z tworzywa sztucznego należy 
odblokować (7) i przesunąć w górę

►  Zbiornik umieścić w dolnych uchwytach z tworzywa 
sztucznego (8)

►  górny uchwyt z tworzywa sztucznego (7) przesunąć 
w dół, aż zbiornik zostanie zablokowany i ponownie 
dokręcić.

►  Wąż zamontować w sposób przedstawiony 
na (ilustracji  G)

►  Zawiesić łańcuch w sposób zaprezentowany 
na ilustracji E+F

3.6 Stosowanie talerzy szlifi erskich, frezujących i 
czyszczących

Do szlifi erki SAMBA oferujemy szeroką gamę przystawek 
oraz tarcz. Aby pomóc w wyborze odpowiedniej przystawki 
do danego zastosowania, chcielibyśmy zaprezentować 
kilka możliwości.

Krótki przegląd stanowi wytyczne dotyczące zastosowania 
i zalecanej przystawki lub tarczy. W punkcie 3.7 znajduje 
się dokładny opis poszczególnych tarcz oraz podkładek.

3.7 Możliwości zastosowania

3.7.1 Jastrych i masy szpachlowe

Wstępne czyszczenie i szczotkowanie
Papier ścierny K24, szczotka druciana falista

Usuwanie lekkich zabrudzeń takich jak pozostałości 
farb, zapraw, fi lcu lub resztek pianki
Tarcza szlifi erska z węglików spiekanych K16, tarcza 
szczotki garnkowej, szczotka druciana płaska

Usuwanie silnych zabrudzeń, takich jak pozostałości 
kleju, pianki lub fi lcu

Tarcza szlifi erska z węglików spiekanych K16.
Rozpuszczanie trudnych, uporczywych pozostałości 
kleju (w tym kleju bitumicznego)

System tarczy frezującej z modułami kół frezujących

Usuwanie powłok epoksydowych i poliuretanowych
System tarczy frezującej z modułami kół frezujących, 
tarcza szlifi erska z węglików spiekanych K24

Usuwanie powłok epoksydowych
System tarcz frezujących z wkładkami diamentowymi

Usuwanie powłok poliuretanowych
Gwiaździste tarcze frezujące, systemowe tarcze frezujące 
z modułami kół frezujących

Usuwanie warstwy spiekanej z nowych jastrychów 
anhydrytowych
Tarcza szlifi erska z węglików spiekanych K16, papier ścierny 
K16, tarcza szczotki garnkowej, szczotka druciana falista

Usuwanie warstwy spiekanej ze starych jastrychów 
anhydrytowych
Tarcza szlifi erska z węglików spiekanych K16

Precyzyjne szlifowanie i wyrównywanie
Papier ścierny K40-60, siatka ścierna K80-120

Szlifowanie zgrubne, szorstkowanie i usuwanie 
nierówności
Papier ścierny K16-24, tarcza szlifi erska z węglików 
spiekanych K24, tarcza szlifi erska 6-kamienna

Usuwanie (frezowanie) miękkich i średnio twardych 
jastrychów i mas wyrównujących
Tarcza szlifi erska z węglików spiekanych K16, 6-kamienna 
tarcza szlifi erska, tarcza do frezowania gwiaździstego, 
systemowa tarcza do frezowania z wkładkami ściernicowymi

Szlifowanie bardzo twardych mas szpachlowych i 
przemysłowych powłok kompozytowych, betonu, 
powłok epoksydowych
System tarcz frezujących z wkładkami diamentowymi

3.7.2 Szlifowanie parkietu i korka

Szlifowanie i szorstkowanie drewna
Papier ścierny K80

Precyzyjne szlifowanie parkietu i korka
Siatka ścierna K180

Szlifowanie uszczelniające parkietu,
lakieru i starych powierzchni
Siatka ścierna K60

PL
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3.8 Opis tarcz szlifi erskich, frezujących i 
czyszczących

Krążki z papieru ściernego, dwustronne, 380 x 40 mm
Ziarnistość 16, #050820:
Szlifowanie powierzchni

Ziarnistość 24, #013527:
Czyszczenie i szlifowanie zabrudzonych powierzchni 
z jastrychu

Ziarnistość 40, #013528:  
Szlifowanie i wyrównywanie mas szpachlowych

Ziarnistość 60, #013529: 
Precyzyjne szlifowanie mas szpachlowych

Ziarnistość 80, #013530:  
Szlifowanie i szorstkowanie powierzchni drewnianych,
krążki siatki ściernej, dwustronne, 380 mm

Ziarnistość 60, #012665:  
Szlifowanie uszczelniające parkietu, lakieru i starych 
powierzchni

Ziarnistość 80, #012666:  
Precyzyjne szlifowanie powierzchni

Ziarnistość 100, 
#012667:  
Precyzyjne szlifowanie powierzchni

Ziarnistość 120,  
#012668:  
Precyzyjne szlifowanie powierzchni

Ziarnistość 180, #012668:  
Precyzyjne szlifowanie powierzchni, szlifowanie korka i 
parkietu, tarcze szlifi erskie z węglików spiekanych

Dużo bardziej agresywny efekt usuwania niż papier 
ścierny. Wysoka wydajność usuwania i moc na jednostkę 
powierzchni. Długa żywotność (ok. 10 razy dłuższa niż 
tarcze z papieru ściernego). Tarcze można czyścić.  Tarcze 
nie zatykają się z ze względu na otwarte rozpraszanie. 
Wosk lub silikon w sprayu może być również stosowany 
jako środek zapobiegający przywieraniu.

Ziarnistość 16, #013510:  
Szorstkowanie jastrychu anhydrytowego, usuwanie brudu i 
pozostałości starego kleju

Ziarnistość 24, #013517: 
Szorstkowanie, szlifowanie zgrubne

Tarcza szczotki garnkowej, #015735
Usuwanie warstwy spiekanej z nowych jastrychów 
anhydrytowych i magnetyzowych. Do szorstkowania 
jastrychu anhydrytowego. Do usuwania pozostałości piany, 
odprysków zaprawy, resztek farby i fi lcu.

Szczotka druciana falista, #013539
Do szczotkowania i wstępnego czyszczenia powierzchni. 
Do szczotkowania luźnej spiekanej warstwy, która tworzy 
się na świeżo ułożonych jastrychach anhydrytowych i 
magnezytowych.

Szczotka druciana płaska #015738
Do usuwania pozostałości pianki, fi lcu i juty oraz 
do przemysłowego czyszczenia podłóg. Długość drutu 
45mm. Otwarta płaska szczotka druciana jest szczególnie 
odpowiednia do zabrudzeń, które mają tendencję 
do przywierania. Szczotka nie zatyka się.

Tarcza szlifi erska 6-kamienna K20 #013540
Do szlifowania jastrychów i mas wyrównujących. 
Do usuwania nierówności, pozostałości farby i tynku. 
Dobra wydajność usuwania dzięki ostrym krawędziom.

Pady czyszczące, 410 mm, grubość 10
Do czyszczenia podstawowego/konserwacyjnego, 
#012677: 
Do czyszczenia i przytrzymywania siatek ściernych

Do polerowania, #012676: 
Do polerowania, czyszczenia i mycia

Superpady, 410mm, grubość 20 dick
Do podstawowego czyszczenia, #012692: 
Do czyszczenia silnych zabrudzeń
Do czyszczenia konserwacyjnego, #012691: 
Dla środków czyszczących
Do polerowania, #12693: 
Do polerowania, czyszczenia i mycia

Ze względu na dużą liczbę i ciągły rozwój materiałów 
budowlanych, można podać tylko podstawowe zalecenia 
dotyczące użytkowania.
Dlatego zaleca się przeprowadzenie testu z użyciem 
planowanych narzędzi na każdym placu budowy.
Należy pamiętać, że diamentowe materiały ścierne 
są zatwierdzone tylko dla maszyn o mocy 1700 W lub 
większej.

W razie jakichkolwiek pytań prosimy o kontakt 
z konsultantem Wolff  lub Działem Technicznej Obsługi 
Klienta Wolff .

 UWAGA
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4.0 Obsługa

4.1 Włączanie

Włożyć talerz napędowy lub szczotki w sposób opisany 
powyżej.

►  Użyj dużej dźwigni po prawej stronie (3), aby 
przesunąć uchwyt do pozycji roboczej.

►   Uchwyt (5) powinien znajdować się na wysokości 
bioder użytkownika.

►   Lekko podnieś uchwyt (5), tak aby urządzenie było 
ustawione poziomo na podłodze.

►   Naciśnij przycisk zwalniający (1) z tyłu prowadnicy 
ręcznej.

►  Włączyć maszynę za pomocą dźwigni (2) na spodzie 
uchwytu.

 
Po włączeniu urządzenia uchwyt obróci się na chwilę 
w prawo. Jest to całkowicie normalne.

4.2 Sterowanie maszyną

►  Kierunek pracy maszyny określa się poprzez 
podnoszenie lub opuszczanie prowadnicy ręcznej. 

  Im bardziej prowadnica ręczna jest podniesiona 
lub opuszczona, tym szybciej maszyna porusza się 
w odpowiednim kierunku.

Podnoszenie prowadnicy ręcznej: Maszyna przesuwa 
się w prawo.
Opuszczanie prowadnicy ręcznej: Maszyna przesuwa 
się w lewo.

W przypadku poczucia zagrożenia lub utraty kontroli nad 
maszyną należy zwolnić dźwignię włączania. Dojdzie 
do natychmiastowego zatrzymania maszyny. Po krótkiej 
praktyce możliwa będzie łatwa obsługa maszyny jedną 
ręką. 

4.3 Eksploatacja z układem odsysania

Wskazówka:  Z przyczyn technicznych system odsysania 
pyłu nie jest w stanie usunąć materiału szlifi erskiego 
z podłogi. 
Usuwa tylko unoszący się pył. Do czyszczenia podłogi 
potrzebny będzie odkurzacz przemysłowy ze specjalnymi 
dyszami podłogowymi.
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4.4 Eksploatacja ze zbiornikiem czyszczącym

Zbiornik czyszczący jest przymocowany do dwóch 
wsporników na wale drążka prowadzącego. 

1.  Umieść zbiornik na dolnym wsporniku (8) (ilustracja D)

2.  Zablokować zbiornik za pomocą górnego uchwytu (7)

3.  Wąż zamontować w sposób przedstawiony na ilustracji G
     - Łańcuch poprowadzić przez otwór (ilustracja E)
     - Przymocuj pierścień do dźwigni (ilustracja E)

4. Łańcuch przykręcić do zbiornika (ilustracja F)

5. Sprawdzić, czy łańcuch nie jest naprężony. Pociągając 
za uchwyt (4), płyn czyszczący spływa na szczotkę 
czyszczącą.

5.0 Kończenie pracy

►  Po zakończeniu pracy należy zawsze usuwać talerz 
napędowy. Jeśli używany był zbiornik czyszczący, 
należy go również usunąć. Po opuszczeniu maszyny 
należy odłączyć wtyczkę sieciową. Nigdy nie zostawiać 
talerzy napędowych lub szczotek na maszynie 
po zakończeniu pracy.

6.0 Konserwacja

6.1 Konserwacja i czyszczenie

►  Przed wszystkimi pracami na narzędziu 
elektrycznym wyciągnąć wtyczkę sieciową 
z gniazdka.

►  Narzędzia elektryczne i szczeliny wentylacyjne 
powinny być zawsze czyste, by zapewnić dobrą i 
bezpieczną pracę.

W celu przeprowadzenia konserwacji należy przesłać 
narzędzie elektryczne do Działu Obsługi Klienta, adresy 
patrz rozdział „Obsługa Klienta i Doradztwo Klienta”.
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Jeżeli narzędzie elektryczne - mimo starannych procedur 
produkcyjnych i kontrolnych - ulegnie awarii, należy zlecić 
przeprowadzenie naprawy przez autoryzowany punkt 
obsługi klienta dla narzędzi elektrycznych fi rmy WOLFF.

W przypadku wszystkich zapytań i zamówień części 
zamiennych należy koniecznie podawać numer artykułu 
zgodnie z tabliczką znamionową narzędzia elektrycznego.

6.2 Części zamienne 

Części zamienne można znaleźć w Internecie, pod linkiem:
http://webcatalog.wolff -tools.com.

7.0 Usuwanie usterek 

 

8.0 Wskazówki dotyczące utylizacji

Utylizacja

Narzędzia elektryczne, akcesoria i opakowania należy 
poddawać recyklingowi w sposób przyjazny dla 
środowiska.

Tylko dla państw UE:

Narzędzi elektrycznych nie należy 
utylizować razem z odpadami domowymi! 
Zgodnie z europejską dyrektywą 
2002/96/WE w sprawie zużytego sprzętu 
elektrotechnicznego i elektronicznego i 
jej implementacją do prawa krajowego 

narzędzia elektryczne, które nie nadają się już do 
używania, muszą być zbierane oddzielnie i poddawane 
recyklingowi w sposób przyjazny dla środowiska.

Zastrzegamy sobie prawo do zmian.
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Maszyna nie 
uruchamia się 

Przerwany dopływ 
prądu
Uszkodzony 
bezpiecznik
Uszkodzony kabel 
Uszkodzona 
wtyczka

Usunąć usterkę 
przez specjalistę 
ds. elektryki lub 
wymienić części

Maszyna nie 
uruchamia się

Nieprawidłowo 
zamontowany 
drążek prowadzący

Prawidłowo 
zamontowany 
drążek prowadzący

Nie da się 
aktywować 
dźwigni 
włączającej 
(3)

Wyłącznik 
bezpieczeństwa 
włącza dźwignię 
(3) tylko przy 
pochylonym trzonku

Przechylić trzonek 
maszyny

UsuwanieMożliwe 

przyczyny

Usterka 
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9.0 Gwarancja 

Okres gwarancji dla nowych urządzeń WOLFF wynosi 
jeden rok od momentu przekazania/dostawy do klienta, o 
ile nie obowiązują inne przepisy ustawowe. 
W przypadku realizacji roszczeń gwarancyjnych należy 
zasadniczo przedłożyć fakturę lub paragon. 

Wszystkie naprawy w ramach gwarancji muszą być 
wykonane w autoryzowanym warsztacie serwisowym 
WOLFF. Naprawy przeprowadzane samodzielnie i/lub 
wykonane nieprawidłowo prowadzą regularnie do utraty 
roszczeń gwarancyjnych. Powyższe dotyczy również 
nieprawidłowej obsługi i/lub użytkowania.
Wymiana części, akcesoriów i inne modyfi kacje 
urządzeń WOLFF 

Urządzenia WOLFF zapewniają użytkownikom wysoki 
stopień bezpieczeństwa i są niezawodne. Aby zostało to 
zachowane, w momencie dostawy nie wolno zmieniać 
stanu fabrycznego urządzenia WOLFF bez uwzględnienia 
poniższych zasad. Zasady te dotyczą zarówno wymiany 
części, wyposażenia z akcesoriami, jak i modyfi kacji 
technicznych. 

Wszelkie prace przy urządzeniu WOLFF należy 
wykonywać wyłącznie w wyspecjalizowanych 
warsztatach, dysponujących odpowiednio 
przeszkolonym i doświadczonym personelem 
oraz wymaganymi środkami roboczymi. Zalecamy 
korzystanie z usług autoryzowanych warsztatów 
serwisowych WOLFF.  
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  W przypadku planowanej wymiany części, 
planowanego wyposażenia w akcesoria lub 
planowanych modyfi kacji technicznych należy 
zawsze przed rozpoczęciem prac skonsultować się 
z autoryzowanym warsztatem serwisowym WOLFF lub 
producentem. 

Zaleca się koniecznie stosowanie oryginalnych części 
zamiennych WOLFF oraz oryginalnych akcesoriów 
WOLFF z atestem bezpieczeństwa, zatwierdzonych 
przez producenta.

 
  Części zamienne i akcesoria są dostępne 

w autoryzowanych warsztatach serwisowych WOLFF, 
które również wykonują fachowy montaż. Oryginalne 
części zamienne i oryginalne akcesoria WOLFF zostały 
sprawdzone pod kątem bezpieczeństwa i przydatności 
dla maszyn WOLFF.

  Bezpieczeństwa i przydatności innych części i 
akcesoriów niż oryginalnych części WOLFF nie 
możemy ocenić w wystarczającym stopniu, ani 
udzielić na nie gwarancji.

  W celu utrzymania bezpieczeństwa eksploatacji 
i uniknięcia uszkodzeń w przypadku modyfi kacji 
technicznych - dowolnego rodzaju - należy zawsze 
uwzględniać nasze wytyczne techniczne. 

  W przypadku dodatkowych pytań odnośnie urządzenia 
WOLFF pozostajemy zawsze do Państwa dyspozycji. 

Prosimy o uwzględnienie, że nie możemy przejąć 
odpowiedzialności za szkody, jeżeli są one skutkiem 
nieprawidłowej pracy lub naruszenia podanych wyżej 
zasad.
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Notiz / Notice /  Uwaga
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